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Deutschland.
Berlin . 13 . Mai . Aus Einladung der funglibera-

len Vereine von Gross -Berlin vereinten sich die jung-
liberalen Vertreter iurd die freunde der jungliberalen
Bewegung bei einem glänzend verlaufenen Festessen im
Kaiferkeller am gestrigen Abend . Eine grössere Anzahl
von Abgeordneten , die Herren Bassermann . Junck, Sieg.
Schlee , Beck , Kölsch , Blankenborn , Maurer . Rebmann,
sowie angesehene Parteifreunde wie Dr . Stresemann,
Pros . Moldenhauer , Liebmann und andere wurden als
Gäste bemerkt. Abgeordneter Bassermann betonte in
einer eindrucksvollen Ansprache seine Sympathie für die
Bestrebungen der jungliberalen Jugend und feierte die
Verdienste des bisherigen langjährigen Führers Dr.
Fischer . Landtagsabgeordneter Maurer wies auf dis
grossen Ziele der natto -nalliberalen Partei und auf die
Notwendigkeit eines harmonischen Zusammenarbeitens
zwischen jung und alt hin , während Gehsimrat Reb¬
mann die Bedeutung der Frauenbewegung und die Her¬
anziehung der Frauen zur politischen Mitarbeit inner¬
halb der nat . - lib . Partei hervorhob . Nach Beendigung
des Essens blieben die Teilnehmer noch längere Zeit in
angeregter Unterhaltung zusammen.

Straßburq i . E. , 13 . Mai . Seine Majestät der
Kaiser hat um 2,30 Uhr eine Fahrt nach der Hohkönigs-
burg angetreten . Im ersten Automobil hatte der Kaiser
mit seinen beiden Söhnen und seiner Tochter Platz ge¬
nommen . In der Begleitung des Kaisers befanden sich
auch der Statthalter und der Staatssekretär . Der Kai¬
ser passierte um 3,25 Uhr Schlettstadt , wo sich in den
neuen Anlagen ein zahlreiches Publikum angesammelt
hatte , das den Kaiser mit herzlichen Ovationen begrüßte.

Anlässlich seiner wohlgelungenen 25jährigen Jubel¬
feier hat der Schlesische Hauptverein des Evangelischen
Bundes einstimmig folgende Kundgebungen beschlossen:

1 . Die 25 . Generalversammlung des Schlesischen
Hauptoereins des Evangelischen Bundes zu Breslau er¬
achtet es in schmerzlicher Erinnerung an die überaus
schweren Leiden , die die evangelische Bevölkerung von

Der Hund von Daskermlle.
Detektiv-Roman von Conan Doyle.

38) (Fortsetzung.)
Mortimer blieb bei uns zu Tisch , und nach dem

Essen spielten der Varonet und er Ecarte . Ich ging ins
Bibliothekzimmer und lies; mir dorthin von Barrymore
meinen Kaffee bringen . Da die Gelegenheit günstig
war . so benutzte ich sie . ein paar Fragen an ihn zu
richten.

„Na ? " sagte ich . „Ist denn nun Ihr braver Ver¬
wandter fort oder haust er noch auf dem Moor ?"

„Ich weiß es nicht, Herr . Ich hoffe zu Gott , das;
er fort ist , denn er hat uns nichts als Verlegenheiten
bereitet . Ich habe nichts mehr von ihm gehört , seitdem
ich ihm das letztemal Speisen brachte, und das war vor
drei Tagen .

"

„Sahen Sie ihn denn damals ? "

„Nein : aber das Essen war verschwunden, als ich
das nächftemal an jene Stelle ging .

"

„Dann muf; er also ganz bestimmt dagewesen sein?"

„Man sollte das annehmen : indessen wäre es auch
möglich , das; der andere es genommen hätte .

"

Ich wollte gerade die Kaffeetasse an meine Lippen
führen , hielt aber auf halbem Wege inne und starrte
Varrymore an . ^

„Der andere ? Sie wissen also , das; noch ein ande¬
rer Mann da ist?" „

„Ja . Herr ; es ist noch einer auf dem Moor.
„Haben Sie ihn gesehen ?"

„Nein .
"

„Woher wissen Sie denn etwas von ihm ?"

„Seiden erzählte mir von ihm : es mag etwa eine
Woche her sein, vielleicht auch etwas länger . Er hält
sich ebenfalls versteckt , ist aber kein entsprungener Sträf-

Schlesien ihres Glaubens wegen durch die Jesuiten hat
erdulden müssen , und im Hinblickdarauf , das; der Papst
Clemens XIV . im Jahre 1773 in seiner Bulle Dominus
ac redemptor nofter nach eingehender Prüfung und in
richtiger Erkenntnis der Sachlage anerkannt hat . das;
es , so lange die Gesellschaft Jesu bestehe , kaum oder viel¬
mehr gar nicht möglich sei . der Kirche den wahren und
dauernden Frieden wiederzugeben, für eine heilige
Pflicht , mit allem Nachdruck gegen die Aufhebung des
Jesuitengesetzes vom 4 . Juli 1872 zu protestieren.

2 . Die 25 . Generalversammlung des Schlesischen
Hauptvereins des Evangelischen Bundes zu Breslau er¬
blickt in dem von der Zentrumspartei beantragten Ge¬
setz betreffend die Freiheit der Religionsübung , soweit
es nicht mit den in Preußen bereits bestehenden Be¬
stimmungen übereinstimmt , eine schwere Schädigung der
evangelischen Kirche und eine Gefahr für den inneren
Frieden im Deutschen Reich und protestiert deshab ein¬
mütig und mit aller Entschiedenheit gegen die Annahme
des Antrages.

Auch in München haben die Protestanten Stellung
genommen . Der Ortsverband der evangelischenVereine
Münchlens veranstaltete im Riesensaal des Bürgerbräus
eine überaus eindrucksvolle Versammlung , die einmütig
folgenden Beschluss fasste:

„Die auf heute einberufene von Tausenden evan¬
gelischer Männer und Frauen besuchte Versammlung
betrachtet einmütig und entschieden das Vordringen des
Jesuitenordens und- Jesuitengeistes als ein Haupthin¬
dernis für die gegenseitige Verträglichkeit der Kon¬
fessionen und für das Gedeihen eines modernen paritäti¬
schen Staatswefens und protestiert dagegen , daß jenem
Orden und damit neuer Zwietracht die Tore unseres
Vaterlandes geöffnet werden .

"

National -Flugspende der Deutschen im Auslande.
An der nationalen Flugspende beteiligen sich auch die
Ausländsdeutschen . Sofort , als der bekannte Aufruf er¬
schien , traten die deutschen Kolonien im Auslande zu¬
sammen und beschlossen , auch an ihrem Teil beizutragen
an der Schaffung einer deutschen Lustflotte . Die ersten
waren die Deut -scheu in Aegypten . Jetzt melden die
Auslandsz -eitungen und auch Privatschreiben täglich von
dem günstigen Verlauf dieser Sammlungen , die durch
Vermittlung der Gesandtschaften , und Konsulate dem
Zentralkomitee überwiesen werden sollen. Diese Gebe-

ling , nach allem , was ich erfahren konnte. Es gefällt
mir nicht. Herr Dostor — ich muß Ihnen aufrichtig
sagen, die Sache gefällt mir ganz und gar nicht.

"

Es lag plötzlich ein seltsam eindringlicher Ernst in
dem Tom , in dem Barrymore sprach.

„Nun , Varrymore , hören Sie mal , was ich - Ihnen
sage! Ich verfolge bei dieser ganzen Angelegenheit kein
Interesse als das Ihres Herrn . Ich bin nur zu dem
Zweck hierhergekommen, ihm beizustehen. Sagen Sie
mir also frei und offen : Was ist bei dieser Sache, das
Ihnen nicht gefällt ? "

Barrymore zögerte einen Augenblick, als bedauerte
er , daß er sich zu einem Gefühlsausbruch habe Hinreißen
lassen, oder als wüßte er nicht die rechten Worte zu fin¬
den . Endlich- aber rief er , indem er mit der Hand nach
dem aufs Moor hinausgehenden Fenster deutete , gegen
dessen Scheiben der Regen peitschte:

„ Es sind alle diese Vorgänge , Herr ! Irgendwo ist
ein Verbrechen im Spiel , und es wird irgend ! ein fürch¬
terlicher Schurkenstreich ausgebrütet , darauf will ich
schwören ! Ich wäre wirklich- von Herzen froh, wenn ich
Sir Henry erst wieder auf der Rückreise nach London
wüßte ! "

„Aber was ist es denn , das Sie beunruhigt ? "

„Nehmen Sie Sir Charles Tod ! Die Umstände
waren fa schlimm genug, nach allem , was der Vorsitzende
bei der Leichenschau sagte ! Dann die Töne nachts aus
dem Moore ! Kein Mensch hier in der Gegend würde
wagen , nach Sonnenuntergang übers Moor zu gehen,
und wenn er noch so viel dafür bezahlt bekäme. Dann
dieser Fremde , der sich da draußen versteckt hält und
überall herumschleichtund herumschnüffelt! Was sucht
er , was bedeutet das alles ? Sicherlich nichts Gutes für
jeden , der den Namen Baskerville trägt — und ich will
mich aufrichtig freuen , wenn Sir Henrys neue Diener -¬

freudigkeit für eine nationale Sache ist ein erfreuliches
Zeichen für die Anhänglichkeit , die die Deutschen im
Auslande ihrem Vaterlande bewahren.

Eine Kundgebung für das Frauenwahlrecht veran¬
staltete gestern die sozialdemokratische Partei Groß-
Berlins . In 48 Versammlungen , die durchweg gut be¬
sucht waren , hielten weibliche und männliche Genossen
Ansprachen, in welchen sie gegen die Regierung und die
bürgerlichen Parteien loszogen. In allen Versammlun¬
gen wurde die übliche Resolution einstimmig angenom¬
men, in welcher die politische und soziale Gleichstellung
der Frau mit dem Manne als gerechtfertigt bezeichnet
wurde . Die Frauen müßten das aktive und passive
Wahlrecht fordern . Bon den meisten Versammlungs¬
lokalen entfernten sich die Teilnehmerinnen ruhig . Zu
einer grösseren Zusammenrottung kam es vor der
Brauerei Königstadt , wo etwa 1600 Personen dem
Stadtinnern zustrebten , aber von der Polizei ohne Mühe
zerstreut wurden . In der fünften Stunde erschienen
unter den Linden in kleinen Trupps 2L0 bis 3L0 mit
roten Nelken und Rosen geschmückte Frauen und zogen
schweigend - zum Brandenburger Tor , wo der Zug sich
aber bald auflöste/

Das neue Berliner Ortsstatttt über die Sonntags¬
ruhe hat - fetzt eine interessante Erscheinung gezeitigt.
Durch die neue Polizeibestimmung war bereits am ver¬
gangenen Sonntag den - Geschäften , die fortan während
der Sommerperiode nur von 8 bis 10 vormittags geöff¬
net haben dürfen , klar geworden , daß ihnen diese zwei
Stunden Verkaufszeit wenig oder gar keine Einnahme
brachten. Dementsprechendhatten diese Geschäfte , beson¬
ders die Kleingeschäfte der Bekleidungsbranche . gestern
völlige Sonntagsruhe eintreten lassen . Dem Personal
wurde diese ' Absicht am Sonnabend bekannt gegeben,
was natürlich große Freude machte.

Marokko.
Taurirt (Nordost -Marokko ) , 13 . Mai . Zwischen

französischen Vorposten und einer Harka der Beni Uarain
hat ein Gefecht begonnen . General Alir , der sich naH
Oran begeben hat , um den Generalresidenten Lyautey
zu begrüßen , ist telegraphisch zurückberufenworden.

Mexiko.
El Paso . 13 . Mai . Nach einer Meldung des Ge¬

nerals Vlo-da an den hiesigen mexikanischenKonsul kam

schuft hier in Baskerville Hall einzieht und ich nichts¬
mehr damit zu tun habe !

"

„Aber was ist 's denn mit diesem Fremden ?" fragte
ich . „ Können Sie mir irgend etwas über ihn sagen?
Was sagte Seiden Ihnen ? Hatte er oas Versteck des
Mannes herausbekommen , oder wußte er . welche Zwecke
dieser verfolgte ? "

„Er sah ihn ein - oo -er zweimal — aber er ist ein
verschlossener Charakter und durchaus nicht mitteilsam.
Zuerst dachte er, es wäre einer von der Polizei , doch
merkte er bald , daß jener seine eigenen! Absichten ver¬
folgte. Worin diese aber beständen , das konnte er nicht
entdecken , nur meinte er , es wäre wohl ein feiner Herr .

"

„Und wo hauste dieser Mann nach Seldens An¬
gabe?"

„In den alten Häusern am Hügel — in einer von
den Steinhütten aus der Vorzeit .

"

„Aber wie verschaffte er sich sein Essen ?"

„Selben - bemerkte, daß er einen Jungen hat , der
ihm alles besorgt und ihn mit dem Notwendigsten ver¬
sieht . Höchst wahrscheinlich holt er dieses aus Loombe
Tracey .

"
„Schön, Varrymore . Wir können! gelegentlich mal

wieder darüber sprechen .
"

Nachdemder Diener gegangen war , trat ich an das
schwarze Fenster und sah durch die vom Re-genwasfer
trüben Scheiben nach den ziehenden Wolken und den
Vaumwipfeln , die sich vor dem Sturmwind Logen. Eine
unbehagliche Nacht hier drinn -en — und wie muß sie
erst draußen auf dem Moor sein in einer Steinhütte!
Welch ein leidenschaftlicher Haß muß den Mann besee¬
len . der sich in dieser Jahreszeit in solchen Verstecken ver¬
birgt ! Und welchen Zweck muß einer verfolgen , der sich
solchen Strapazen unterzieht ? Dort , in der Steinhütte
auf dem Moor , liegt der wahre Mittelpunkt des Pro¬
blems . das mich so fürchterlich gemartert hat . Und ich



es heute in der Nähe von Corelos zu einem Gefecht . Der
Rebellengeneral Orozco hat seine Position aufgegeben
und sich unter Zurücklassung von Geschützen und Muni¬
tion nach der mexikanischenGrenze zurückgezogen . Mil¬
tags besetzten die Regierungstruppen die Stellungen , die
die Rebellen am Sonnabend eingenommen hatten . Die
Verluste sollen schwer sein.

Newqork , 13 . Mai . Wie ein Telegramm eines bei
den mexikanischen Bundestruppen befindlichen Kriegs¬
korrespondenten vom 12 . Mai aus Lonejos im Staate
Duran -go bestätigt , kam es am Sonntag zu einem leb¬
haften zWölfstündigen Kampfe zwischen 5000 Aufständi¬
schen unter der Führung des Generals Orozcos und
Bundestruppen von gleicher Stärke unter der Führung
Huertas . Der Verlauf des Kampfes war für die Re¬
gierungstruppen sehr günstig. Aus beiden Seiten gab
es fast 500 Schwerverwundete . General Aubert von den
Bundestruppen wurde am Bein verletzt. Die Aufstän¬
dischen liehen zehn Kanonen und viel Munition im
Stiche.

Südamerika.
Buenos Aires , 13 . Mai . Ein Telegramm aus

Asuncion meldet , die Regierungstruppen von Para¬
guay hätten in der Schlacht bei Paraguari die gesamte
Artillerie und ungefähr 1000 Gewehre erbeutet , sowie
500 Gefangene gemacht. Mehrere Rebellenführer sollen
gefallen sein . Der ehemalige Präsident Jara soll ver¬
wundet sein. Unter den Gefallenen soll sich auch ein
deutscher Instruktionsoffizier namens Hondenberg (Frhr.
v . Hodenberg? ) befinden.

Der italienisch -türkische Krieg.
Nom, 13 . Mai . Nach einer drahtlosen Meldung

des Admirals Viale sind weiterhin die Inseln Kalim-
nos , Leros und Patmos von den Italienern besetzt , ihre
Garnisonen zur Uebergabe gezwungen und die türkischen
Regierungsbeamten gefangen genommen worden . Un¬
ter den Gefangenen , die an Bord der Schiffe gebracht
worden sind , befinden sich drei Kaimakams und vier
Mudirs.

Tobruk , 13 . Mai . (Meldung der Agen-cia Stefani .)
Am Sonntagmorgen sind die Arbeiten zur Errichtung
neuer Befestigungswerke an der Küste unter dem Schutz
von drei Infanterie -Bataillonen und- einer Batterie
Gebirgsartillerie fortgesetztworden . Gegen 6 Uhr stießen
einige Abteilungen des 30 . Infanterie -Regiments bei
einem Erkundungsmarsch bei Uadi Hada auf bedeutende

< beduinische Kräfte , die durch türkische Reguläre geführt
wurden . Die Italiener griffen den Feind sofort an , der
unter dem wohlgezielten Gewehr - und Geschützfeuer zu¬
rückwich und verfolgt wurde , bis er seiner starken Ver¬
luste wegen, die auf über 100 Tote geschätzt werden , sich
regelrecht zur Flucht wandte . Die Verluste der Italie¬
ner betragen : ein Offizier und- zwei Soldaten tot und
drei Soldaten verwundet.

Aus Tripolis und Homs wird nicht Neues gemeldet.

' DeutscherKeichstug.
Berlin , 13 . Mai . Im Reichstage brachte die Aus¬

sprache über die Duellfrage im wesentlichen eine Wieder¬
holung des Meinungsaustausches , der in der Vu-dget-
kommissionstattgefunden hat . Mit dem Kriegsminister
stellten sich die Rechte. Nationalliberale und Zentrum
auf den Standpunkt , daß mit Gewalt nichts auszurich¬
ten und daß der einzig gangbare Weg zur Beseitigung
des Duells in Offizierskreisen die restlose Durchführung
der Kabinettsordre von 1807 sei . In der Abstimmung
wurde die Resolution der Budgetkommission, die dahin
lautet , und ein sozialdemokratischerAntrag , wonach be¬
stimmt werden soll , daß ein Offizier wegen Ablehnung
einer Duellforderung nicht entlassen werden darf , bei
schwachbesetztem Hause angenommen.

Auf Antrag der Geschäftsorünungskommission ver¬
sagte das Haus die Genehmigung zur Einleitung von
Privatklageverfahren gegen die Abgg. Baron Knigge
(kons.) und Bachmeier ( b . d . Fr .)

Sodann wurde über die Resolutionen zum Heeres¬
etat abgestimmt , soweit sie sich aus das Bekleidungsamt
beziehen. Die beiden Resolutionen der Konservativen
auf Berücksichtigungder Handwerksgenossenschaftenund
Innungen bei den Lieferungen wurden a " mmen.

lieber die andern Resolutionen wird später abge¬
stimmt werden.

Alsdann wurde die Spezialdebatte über den Mili¬
täretat fortgesetzt.

Abg. Frommer skons . s befürwortete eine höhere
Entschädigung für Manöverflurschäden und Vorspann¬
leistungen.

Generalmasor Staabs stellte Berücksichtigung in
Aussicht.

Beim Kapitel „Militärbauwesen " wünschte Abg.
Zubeil (Soz .) Besserstellung der bei den Militärbetrie¬
ben beschäftigten Bautechniker.

Beim - Kapitel „Militärmedizinalwesen " erklärte
ein RegierungsVertreter . seit Jahren würden alle mög¬
lichen Maßnahmen getroffen , um- über die geistig min¬
derwertigen Aushebungspflichtigen Material zu be¬
kommen.

schwöre , es soll kein Tag vergehen , und ich werde alles
tun . was in Menschenkräften steht , um dem Geheimnis
auf den Grund zu kommen.

(Fortsetzung folgt .)

Nach Erledigung einer Reihe weiterer Kapitel ver¬
tagte das Haus die Weiterberatung auf Dienstag
1 Uhr : außerdem kurze Anfragen . Marinevorlagen und
Marineetat.

Der imtisnalliberale Parteitag.
Berlin , 12 . Mai.

Endlich ist der große Tag erschienen. Ein Massen-
sirom von Delegierten ergiößt sich zu den Kammersälen,
und der Riesensaal ist schon lange vor Eröffnung der
Tagung überfüllt . Weit über 1000 Delegierte füllen
den weiten - Raum . Sämtliche Abgeordnete der Partei
sind anwesend. Auf den Galerien üb-erwiegt das schwache
Geschlecht.

Bassermann eröffnet den Parteitag . Er begrüßt
die Hunderte und Aberhunderte und wünscht den Ver¬
handlungen einen .guten Erfolg . Die Versammlung
stimmt in ein Hoch auf den Kaiser ein.

Zu Vorsitzenden werden Herr Dr . Paasche, Vize¬
präsident des Reichstages , und Dr . Krause , Vizepräsi¬
dent des preußischen Abgeordnetenhauses , gewählt.

Herr Paasche gibt der Hoffnung Ausdruck, daß der
Parteitag alle Unstimmigkeiten und Gegensätze beseiti¬
gen, und daß die Partei einig und treu bei der Fahne
bleiben wird.

Nach den üblichen Vegrüßungsworten tritt man in
die Tagesordnung ein.

Anträge auf Satzungsänderung.
Das Referat erstattet Dr . Krause . Der Zentral¬

vorstand hat gestern einstimmig diese Aenderung ange¬
nommen . Aeußerst geschickt weist er darauf hin . daß
man nunmehr nur mit diesem Zentralvorstandsbeschluß
sich zu befassen- habe . Man habe also gar keine Veran¬
lassung, sich mit den Dingen zu beschäftigen, die zu den
Anträgen auf Satzungsänderung geführt Haben. Ter
Extrakt der neuen- Bestimmungen sei : Der Reichsverband
der nationalliberalen Jugend verschwindet als Organi¬
sation , die Vereine der nationalliberalen Jugend wer¬
den den Organisationen eingefügt . Dadurch werde ein
enges Zusammenarbeiten zwischen alt und- fun -g erreicht
werden . Ein Verbot , Reichsverbände der nationallibe¬
ralen Jugend zu gründen und zu erhalten , besteht nicht.
Ob sich diese Sonderverbände auf die Zeit werden auf¬
recht erhalten lassen , sei dahin gestellt. Diese Aende-
rungen sind das Produkt des ehrlichen Versuches, sich auf
mittlerer Linie zu finden . Ob das ein Friede auf die
Dauer sein wird , steht heute nicht zur Debatte . Was
die Leute außerhalb der Partei über unsere Beschlüsse
sagen werden , soll uns gleichgültig sein. Wir wollen
künftig MeinungsVerschiedsnheiten- äußern , wie es unter
Freunden üblich ist . Krauses Ausführungen begegnen
lebhaftem Beifall.

Die Vorschläge werden unter stürmischem Beifall
einstimmig angeno-mmen.

Unter unbeschreiblichemJubel nimmt Bassermann
das Wort . Er dankt für diesen herzlichen Empfang.
Er sei ihm ein Ausgleich für manche schwere Stunde
der vergangenen Wochen . Der fette Prozeß habe durch
den eben geschlossenen Vergleich sein Ende . Die Klug¬
heit des Alters und das politische Verständnis - der Ju¬
gend haben sich die Hand gereicht. In der Presse habe
man sich rechts und links als lachender Erbe gefühlt.
Auch der Reichskanzler hat sein Interesse für uns im
Reichstag bekundet. (Stürmisches Gelächter .) Wir
haben in dem Streit erkannt , daß die nationalliberale
Partei nicht auseinanderfallen darf . Basfermann hält
mit dem Lob über di-e belebende Tätigkeit der Partei-
sugend nicht zurück . Sie sei der Frühling neben dem
reifen Sommer in der Partei . Wir können uns freuen,
daß wir die Jugend in unseren Reihen behalten haben.

Mit dem Bekenntsnis zu einer volkstümlichen Po¬
litik kommt Bassermann zu allgemeinen politischen Be¬
trachtungen . Ein erhabenes Schauspiel ! Die Verstär¬
kungen des Heeres und der Flotte sind - einmütig von
den bürgerlichen Parteien angenommen worden . Eine
stolze Betätigung deutschen Nationalgefühls ! Das
lassen Sie uns rühmen , das lassen Sie uns preisen!

Unser Verhältnis zur Regierung wird unseren
Grundsatz der Unabhängigkeit festigen. Die Regierung
weicht großen Problemen aus : Wahlreform in Preußen,
allgemeine Vefitzst-euer im Reiche , die nicht von der
Tagesordnung verschwinden werden . (Lebhafter Bei¬
fall .) Bassermann erinnert an die stolzen Tage der Bü-
lowschen Blockpolitik. Tie 110 Sozialdemokraten heute
kommen her von einer unrichtigen Regierungspolitik.
Wir denken nicht daran , eine Oppositionspartei zu sein.
Aber dem schwarzblauen Block zuliebe machen wir keine
Gesetze . Eine Sammlungspolitik , wie sie der erleuchtete
Staatsmann vorgeschlagenhat , ist ein logischer Nonsens.
Für liberale und ultr «montane Politik fehlen die grund¬
sätzlichen Voraussetzungen. (Lebhafter Beifall .)

Vassermann geht nunmehr auf das Verhältnis - zu
den Parteien ein . Wir sind prinzipielle Gegner der
Sozialdemokratie . Illoyaler Weise hat man das Wort
vom „Bassermann - bis Bebel -Block" mir in den Mund
gelegt . Wäre in Jever ein Konservativer mit dem So¬
zialdemokraten in Stichwahl gekommen , wir wären für
den Konservativen eingetreten . Mit der fortschrittlichen
Volkspartei sind wir nicht verheiratet . Wir wollen aber
den gemeinsamen Zusammenhang aufrecht erhalten . Daß
unsere Beziehungen zu den Konservativen schlechter ge¬
worden sind , liegt nicht an uns , sondern am Bund der
Landwirte . Den Kampf mit Dietrich Hahn mußten wir
aufnehmen . Die Reichsfinanzreform hat die Kluft er¬

weitert . Wir sind alle darüber einig , daß uns vomZentrum eine Weltanschauung trennt . Ich glaube nichtdaß die ultramontane Hochflut geringer werden wird.
Nach dieser Revue wendet sich Vassermann zur eige¬nen Partei . Die Politik der Partei wird durch die De¬

legiertentage bestimmt . Schließlich betont Bassermann
daß er sich stets mit seinem Freunde Friedberg gut ver¬
tragen habe . Die Presse der Partei möge bei Meinungs¬
verschiedenheiten die Person aus dem Spiele lassen.
(Lebh. Beifall .) Hauen Sie auf die Richtlinie , hauenSie nicht- auf den Mann . Ich leide nicht an übermäßi¬
ger Empfindlichkeit. Die Politik wird nicht von mir ge¬
macht . Ein einzelner Mann kann die Politik einer
Partei von eineinhalb Millionen nicht machen . Es war
mein Bestreben . Einigkeit in der Partei zu erhalten . In
hochpolitischen Fragen , wie die der Reichsfinanzreform,
muß die Reichstagsfraktion einig sein. (Lebhafter Bei¬
fall .) Gärungsprozesse gibt es in allen Parteien.
Unsere Erfolge bei den letzten Wahlen , waren befrie¬
digend.

Kurz geht Vassermann auf die Sozialpolitik ein -.Ein liberaler Mann muß starkes soziales Empsinden
haben.

Basfermann schließt : Unbedingte Zuverlässigkeit in
nationalen Fragen ! Wir sind Hüter des Reichsge¬
dankens . Wir wollen eine Politik , die Vertrauen str
den Massen erweckt . In all den inneren Schwierigkeiten,
die die internationalen Mächte, Sozialdemokratie und
Ultramontanismus , uns bereiten , kann ein starker Li¬
beralismus nicht entbehrt werden . Mein Glaube ist un¬
erschütterlich an der Zukunft der nationalliberalen Par¬
tei . Das endgültige Resultat des heutigen Tages ist:
Der Wille , zusammenzubleiben. Als Ba -ssermann schließt,
erhebt sich die Versammlung spontan und sub-elt ihm
minutenlang zu.

Es soll eine einstündige Mittagspause eintretsn.
Lärmende Vorschläge aus der Mitte der Versammlung
wollen schon setzt die Tagung schließen . Eine starke Min¬
derheit lehnt sich gegen diese Verhinderung seder De¬
batte auf.

Erster Diskussionsredner ist der preußische Abge¬
ordnete Dr . Lohmann . Es gibt nach seiner Ansicht nicht
nur einen linken und rechten Flügel , sondern auch einen
Mittelteil , der numerisch der stärkste ist . Wenn man
das Berliner Tageblatt und die Deutsche Tageszeitung
zusammensperren könnte, daß sie sich einander ausfressen,
dann würde es mit den politischen Zuständen besser
werden . Sozialpolitik sei das nobile officium der
Partei.

Der Führer der Iungliberalen , Kaufmann , ist be¬
auftragt , zu erklären , daß sich die Iungliberalen der Ver¬
antwortung , die die neuen Verhältnisse bringen , bewußt
sind . Das Gründungsprogramm der nationalliberalen
Partei hat nichts gegen eine wachsame, loyale Opposition
gegen die Regierung . Ausreichende Sozialpolitik be¬
fürwortet er warm . Der Deutschs darf nicht im Reiche
wie ein Kind bevormundet werden , sonst kann er drau¬
ßen kein Mann sein.

Geheimrat Friedberg , der Führer der preußischen
Landtag -sfraktion , stellt nicht in Abrede, daß Gegensätze
in der Partei vorhanden sind . Sie werden nicht durch
sozialpolitische Anschauungen hervorgerusen , sondern
durch die Stellung zur Sozialdemokratie . Die Anwesen¬
heit von 110 Sozialdemokraten im- Reichstag- ist sehr
bedenklich . Diese Scheidelinie muß scharf gezogen wer¬
den. Mit der Sozialdemokratie ist nicht zu paktieren.
(Beifall und- Widerspruch.) Der beste Beweis sind die
Vorgänge im preußischen Abgeordnetenhaus . Im Ge¬
gensatz zur Fortschrittspartei wollen wir die Demo¬
kratie nicht weiter sich entwickeln lassen . Für uns wäre
ein Stichwahlbündnis , wie es die Fortschrittspartei mit
den Sozialdemokraten abgeschlossen hat , unmöglich.
(Lebhafter Beifall .) Wir müssen uns das Wort geben,
daß wir in Disziplinlosigkeit nicht weiter verharren
wollen . Redner lobt sodann die Verdienste- Preußens
um Deutschlands Einigkeit . Zum - Schluß: erklärt er.
sein Verhältnis zu Bassermann sei immer ein gutes ge¬
wesen. Alle gegenteiligen Behauptungen seien - Ver¬
leumdungen . Man müsse sich in der Partei vertragen
lernen . (Lebhafter Beifall .)

Delegierter Schmidthals , der Reichstagskan-didat
gegen Herrn v . Heydebrandt , wird , da er nicht zur Sache
spricht , mit seiner Rede im Lärm erstickt.

Jubelnder Beifall führt den Führer der süddeut¬
schen Liberalen . Rebmann , zur Rednertribüne . Unsere
grundsätzlicheStellung zur SozialdemokraNe ist : scharfe
Linie zwischen uns ziehen. Und trennt uns auch eine
tiefe Kluft von den Sozialdemokraten , man muß doch
sagen : das Schicksal schmiedet uns zu gemeinsamer täg¬
licher Arbeit mit ihnen zusammen. Sozialdemokrat und
Sozialdemokrat sind verschiedene Dinge . Ich kann es
nicht glauben , daß auf die Dauer drei Millionen abseits
vom Reiche stehen . Nennen Sie uns Toren , nennen Sie
uns Narren , aber nehmen Sie uns diesen Glauben nicht.
(Stürmischer Beifall .) Groß ist die Zukunft unseres
Volkes, klein sind die Differenzen in unseren Reihen.

Professor Leidig wird mit Beifall und Zischen emp¬
fangen . Wir fürchten, daß die Badenser durch das täg¬
liche Zusammenarbeiten mit den Sozialdemokraten in
zu große Intimität mit diesen kommen.

Herr Iunck von der nationalliberalen Jugend ist
der Ansicht , daß auch weiter allein Ideale der Leitstern
der Partei sein müssen . Die wichtigste Frage ist : „Wie
kommen wir den vier Millionen Sozialdemokraten
menschlich näher ? " Lassen Sie uns Brücken schlagen



pM Mensch zu Mensch . Wir strecken den Herren auf
Rechtendie Freundeshand entgegen . (Lebh. Beifall .)
Herr Stresemann ifchließt . stürmisch begrüßt , ddn

Aechen der Redner . Er spricht die Bitte aus : Sorgen
- je

'
für eine bedeutende national -liberale Presse.
Mit den üblichen Dankesworten wird die Tagung

jn begeisterter Stimmung um 4 Uhr nachmittags ' ge¬
schlossen.

Anstm GrMttWt« .
Jever , 14 . Mai.

- Die Geschäftsstelle des Verbandes der Züchter des
Oldenburger eleganten schweren Kutschpferdes Roden¬
kirchen ( Telephon Nr . 4 ) ersucht uns um Aufnahme nach¬
stehender Notiz:

Das Komitee der Olympia -Schau in London hat
WS ersucht , eine Verbindung mit unseren Pserdezüch-
tern zu vermitteln zur Gewinnung eines Hengstes und
Mer Stute (dreijährig ) für die am 15. Juni d . I . in
London srattfindcnde Olympia -Schau . Ein Vertreter
ter Olympia -Schau , der augenblicklich in Belgien weilt,
wird laut privater Mitteilung an Herrn Oek . -Rat Lüb-
ben-Sürwürden im Lause dieser Woche eintreffen . Wir
bitten daher diejenigen Züchter um schleunigste (tele¬
graphische oder telephonische) Mitteilung , die im Besitze
geeigneter Pferde und zur Ausstellung derselben geneigt
sind . Diese Pferde müssen dem Vertreier der Olympia-
Schau vorgeführt und von demselben geeignet befunden
Werden . Das Komitee der Olympia -Schau übernimmt
nach Mitteilung des Reichsverbandes iür Deutsches
Halbblut den freien Transport nach London und - uruck.
staue sämtliche weitere Spesen , wie Unterbringung und
Aufenthalt in England . Von Verbandswegen stehen
Mittel zu einer Beihilfe nicht zur Verfügung . Da in¬
dessen der Reichsverband für Deutsches Halbblut darauf
hinweist, daß „eine hervorragende Gelegenheit geboten
ist , ohne irgend welche Unkostenfür die Züchter die deut¬
sche Zucht in England zur Geltung zu bringen "

, müssen
wir annehmen , das ; nicht nur unser Verband , sondern
auch andere Zuchtgebiete ausgefordert sind, und bringen
Vorstehendes zur allgemeinen Kenntntis.

(5 Kuckuck, Kuckuck, ruft ' s aus dem Wald . Auch ! zu
uns ist er dieser Tage zurückgekehrt . Selten - bekommt
man ihn jetzt noch zu hören , aber noch seltener steht ihn
unser Auge. Er ist ein sehr scheuer Vogel , was wohl
mit dem „Kuckucksei "

, welches er anderen Vögeln gerne
ins Nest legt , weil er seine zahlreiche, gefräßige Nach¬
kommenschaft sonst nicht am Leben erhalten kann , zu-
samm -enhängt . In Lied und Sage spielt er eine ziemliche
Rolle. Hört man einen Kuckuck rufen , soll man den
Geldbeutel schütteln . Die Zahl seiner Rufe bedeutet für
ein junges Mädchen die Anzahl der Jahre bis zur Hoch¬
zeit . für eine Verheiratete die Anzahl der SpröUinge.
und für ältere Leute die Zahl der Jahre bis zu ihrem
Ende . Sagt man doch von einem Schwerkranken : „Der
hört den Kuckuck auch nicht wieder .

"
Oldenburg, 13 . Mai . Vorgestern fand hier ein

außerordentlicher Verbandstag der oldenburgischen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften statt . Generalsekretär
Keth erstattete den Jahresbericht . Danach wurden 1911
im Deutschen Reiche 1349 neue landwirtschaftliche Ge¬
nossenschaften gegründet . 262 lösten sich auf , sodaß ein
Zuwachs von 1047 verbleibt , davon 627 Spar - und Dar¬
lehenskassen , 66 Bezugs- und- Absatzgenosssnschasten . Die
Mit -gliederzahl beträgt etwa 2,69 Millionen . In Olden¬
burg schlossen sich 1911 28 Genossenschaften dem Verbände
an. Er umfaßte Ende des Jahres 104 Bezugs- und Ab¬
satzgenossenschaften , 69 Svar - und Darlehnskassen , 37
Mcllereigenosienschaften. 20 sonstige Eenosfenschaften. 3
Zentralgenossenschaften. Die Zentralgenossenschaften
verkauften für 5 054 673 Ul Waren (1910 2 805 316 Mt.
Der Umsatz der Landwirtschaftsbank betrug 98 093 988
Mark (1910 77 457 997 M) . Der Eeneralsekretär er¬
läuterte dann - eingehend- die Verbandstätigkeit . Sie er¬
strecke sich- auf Vornahme der gesetzlich vorgeschriebenen
Revisionen bei den einzelnen Genossenschaften , Vervoll¬
kommnung der Einrichtungen und der Geschäftsführung
in den einzelnen Genossenschaften durch sachverständige
Beratung , Auskunfterteilung in genossenschaftlichen und
Rechtsfragen , Abhaltung von Jnstruktionskursen . Bor¬
trägen usw . Die Arbeiten hätten sich aber so vermehrt,
daß neue Mittel und Beamten notwendig geworden
seien . Beschlossen wurde dann , die Beiträge wie folgt
neu festzusetzen : Mindestleistung 10 M . wie bisher.
Höchstleistung 80 Ul (bisher 40 M) . Im übrigen sind
zu zahlen : von Molkereigenossenschaften für je 50 000
Liter Milch 1 .50 Ul . von Spar - und Darlehnskassen für
je 10 000 Ul Umsatz 1 M . von sonstigen Genossenschaften
Nr je 1000 Ul Einnahme 1 M . von Vezugsgeno-ssenschaf-
ten für 1000 Ul Wareneinkaus 1 U-l . (W .-V .)

" Norderney . 10 . Mai . Eine eigenartige Leistung
vollführten heute früh zwei Pferde , die sich scheinbar die
Weiden auf unserer Nachbarinsel Valtrum besehen woll¬
ten und darum kurz entschlossen die See — durchschwam¬
men . Sie gelangten ganz munter auf dem jenseitigen
Ufer an , das immerhin noch etwas kühle Bad hat ihnen
anscheinend nichts geschadet.

UttMtes.
Berlin . 13 . Mai . Fürst Christian Kraft zu

Hohenlohe -Oehringen hat 100 000 Ul zugunsten der na¬
tionalen Flugspende gestiftet.

- Ueber einen großen Waldbrand bei Uelzen wird
telegraphisch berichtet : Ein Riesenbrand vernichtete so¬
eben 1500 Morgen Gemeindeforst und Heide im Nord-
westen von Uelzen, außerdem 250 Morgen königlichen
Forst . Das Infanterie -Regiment Nr . 92 aus Munster
ist zur Brandhilfe requiriert . Der Schaden ist enorm.

* Innsbruck , 13 . Mai . Das Dorf Koessen im Kai-
sergebirge ist noch immer durch das Hochwasser vom Ver¬
kehr abgeschnitten. Gestern vernahm man- Sturmläuten
aus dem bedrohten Dorfe , Hilfe ist aber unmöglich. In
St . Johann sind gestern zwei Häuser eingestürzt. In
vielen Ortschaften wurde gestern Sturm geläutet . Jetzt
wird Militär aus SüdLirol und Linz herangezogen.

" London, 10 . Mai . Im Laufe der gestrigen Un¬
tersuchung über den Untergang der Titanic wurden wie¬
der ein paar recht bedenkliche Punkte ans Tageslicht ge¬
fördert . In der Hauptsache wurde ein Steward der
1 . Klasse, Johnson , vernommen , der sich in dem Ret¬
tungsboot befand , das unter dem Befehl des 4 . Offiziers
fuhr . Er sagte aus , daß das Boot sich ungefähr drei
Viertel Meilen von der Titanic entfernt befunden habe,
als das Schiff unterging . Der Mann wurde gefragt,
ob der Versuch gemacht worden sei , an die Unglücksstelle
zurllckzufahren, um wenigstens zu versuchen , einige der
Ertrinkenden aufzufischen . Er antwortete , daß das nicht
geschehen sei . Auf die weitere Frage , ob nicht wenig¬
stens jemand den Vorschlag gemacht habe , zurückzufah¬
ren . sagte er . der Offizier habe gefragt , was geschehen
solle , aber man habe einen Eisberg in der Nähe gesehen
und eine der Damen habe darauf bemerkt, es sei zu ge¬
fährlich. zurückzufahren. Das Boot war nicht voll be¬
setzt . Einer der Kommissare fragte , ob man nicht die
Hilferufe der Ertrinkenden gehört habe , was der Zeuge
besahte . Dann wurde Johnson gefragt , ob er ebenso ge¬
handelt haben würde wie der vierte Offizier , worauf die
Antwort kam , er glaube nicht. Ein anderer Zeuge na¬
mens Henrickson , ein Heizer, sagte, er habe den Vor¬
schlag gemacht , zurückzufahren, aber die Frauen in dem
Boot wären entschieden dagegen gewesen. Auf Befra¬
gen gestand er zu , eine Anweisung auf 100 Ul von Sir
Cosmo Duff Gordon erhalten zu haben , und zwar gleich
nach der Ankunft an Bord der Carpathia . Die andern
Leute der Mannschaft bekamen das gleiche . Weiter
sagte der Zeuge , daß Lady Duff Gordon eine von den
Damen in dem Boote war , die am energischsten dagegen
eiferten , zurückzufahren. Der Präsident Lord Mersey
fragte , ob Sir Cosmo seine Frau nicht zurechtgewiesen
habe , worauf der Zeuge erwiderte : „Nein , im Gegen¬
teil , er unterstützte sie noch .

"

Wahl-Humor . Bei der Neichstagsstichwahlam
9. d . M . ist in Jever ein Stimmzettel mit nachstehenden
Worten abgegeben worden:

Mag Wiem -er man wählen oder Hug,
Das bedeutet 'ne Jacke vom selben Tuch:
Ob semitisch -freisinnig oder sozi- liberal,
Dem rechten Deutschen scheint 's ziemlich egal,
Der Wiemsr ist rosa , der Hug gar rot,
Da zieh ' ich als Nichtwähler mich aus der Not.

Mtueßc Aklchnchkk !!.
Berlin , 13. Mai . lieber die Verwüstungen , die der

Sturm am letzten Sonntag angerichtet hat , treffen an¬
dauernd neue Nachrichten ein . Zwischen Ja -wodzie und
R-osdcin (Schlesien) hat er auf einer Strecke von vier¬
hundert Metern alle Telegraphenstangen umgebrochen.
In Sachsen ist eine ungeheure Zahl von Obstbäumen,
darunter Stämme von einem halben Meter Stärke , wie
Halme umgeknickt worden.

Die Beschwerde des Abg. Borchardt gegen seine
Ausschließung aus der Donnerstagssitzung des Abgeord¬
netenhauses wurde heute in namentlicher Abstimmung
für unbegründet erklärt.

Budapest , 13. Mai . Ein heftiger Orkan hat in ganz
Ungarn großen Schaden angerichtet . In der Ortschaft
Varalja in Siebenbürgen stürzten mehrere Häuser ein
und es entstand ein Brand , bei dem zahlreiche Menschen
umkamen.

Paris . 13 . Mai . Einem Juwelier , der sein Geschäft
rn der Nähe der Börse hat , wurde , während er sein Aus-
lagefenster ordnete , ein Sack mit Schmucksachen im Wert
von 30 000 Francs gestohlen.

London , 13 . Mai . (Unterhaus.) Auf eine Anfrage
erklärte Premierminister Asquith , die englische Regie¬
rung habe von der deutschen Regierung eine Mitteilung
erhalten , worin internationale Verhandlungen angeregt
weiden zur Herbeiführung eines Abkommens über die
Sicherheit der Passagiere auf See . Eine freundliche
Antwort sei an die deutsche Regierung abgegangen.

London, 13 . Mai . Der Flieger Fisher und sein
Passagier , ein Amerikaner namens Mason , sind auf
einem Fluge bei Vrookland in der Grafschaft Kent tödlich
abgestürzt.

Berlin. 14 . Mai . fKlassenlotterie.) In der
Vormittagsziehunq fielen 150 VWUl auf Nr. 70 685,
5000 Ul auf Nr. 97 349. 99 136 , 101 399, 150 982 und
105 039.

Berlin, 14. Mai . Die Budgetkommission des
Reichstags hat heute den Marineetat beendet und wird
morgen den Etat des Auswärtigen Amts beginnen. —
Die Wahlprüfungskommission des Reichstags hat be¬

schlossen, beim Plenum die Ungültigkeitserklärung der
Wahl des Abg. Pauli lkons .) zu beantragen.

Berlin, 14 . Mai . Ein Schreiben des Justiz¬
ministers ersucht das Abgeordnetenhaus um Genehmi¬
gung zur Einleitung eines Strafverfahrens gegen die
Abgeordneten Borchardt und Leinert (Soz .) wegen
Hausfriedensbruchsund Widerstands gegen die Staats¬
gewalt . Das Haus übergibt das Gesuch der Geschäfts-
ordnungskommission.

B u d a pest. 14 . Mai . In der gestern Nacht vom
Sturm heimgesuchten Ortschaft Valvanyos -Varlja wur¬
den von 350 Häusern 330 völlig zerstört . Bisher wur¬
den vier Tote und zahlreiche Verwundete aus den Trüm¬
mern geborgen . Zwei in der Nähe bslegene Ortschaften
gingen ebenfalls zum größten Teil in Trümmer.

Konstantinopel. 14 . Mai . Der Tanin be¬
stätigt. daß alle Minen aus den Dardanellen entferirt
sind. Die Behörden werden vorsichtshalber ein altes
Fahrzeug die enge Fahrstraße passieren lassen . Späte¬
stens morgen wird die Meerenge für offen erklärt wer¬
den können.

Konstantinopel. 14 . Mai . Etwa fünfzig
Fischer . Schisser und Lotsen , die. wie gemeldet, in
Smyrna zu Kriegsgefangenengemacht wurden, sind wie¬
der freigelassenworden.

Konst antinop el. 14 . Mai . Die türkisch-ara¬
bischen Truppen griffen am 8. Mai zwei italienische
Kompagnien bei Derna an. Die Italiener hatten 16
Tote und zwei Verwundete.

DandeistM.
^ Jever , 14 . Mai . Dem heutigen Viehmarkt

waren zugeführt 221 Stück Hornvieh . 169 Schafe und
Lämmer . 280 Schweine und eine große Anzahl Gänse¬
kücken. Auswärtige Händler waren leider nicht genü¬
gend- vertreten , auch der Handel mit Weidevieh im enge¬
ren Bezirk wollte nicht recht florieren , so daß auf dem
Viehmarkt kein großer Umsatz erzielt wurde . Wie hier
so machte sich auf die anderen Viehgattungen die gleiche
Erscheinung geltend , nämlich die ungünstige Aussicht
auf reichlichen Eraswuchs . — Auf dem Schweinemarkt
wurden vier Wochen alte Ferkel mit 10 bis 12 Ul be¬
zahlt , fünf Wochen alte mit 14 Ul . Trotz des ziemlich
großen Angebots wurde fast alles umgesetzt . — Durch
die Anwesenheit einiger Butjadinger Händler war der
Handel auf dem Schafm-arkt ziemlich flott , die Preise
waren allerdings etwas niedriger als sonst . Gute vier
bis sechs Wochen alte Lämmer brachten- 10 bis 12 Ul.
einzelne bedeutend ältere Tiere brachten es bis -aus 22
und 23 Ul . Schafe mit Wolle kosteten 35 bis 50 Ul . —
Gän -sekücken kosteten 2 bis 4 Ul : es blieb ein ziemlicher
Ueberstand. — Nach auswärts wurden 80 Stück Horn¬
vieh und zwei Waggon Lämmer verladen . — Nächsten
Dienstag Viehmarkt,

) ( Wittmund , 13 . Mai . Dem heutigen Viehmarkt
waren zugetrieben 32 Pferde . 160 Stück Hornvieh , 171
Schweine. 164 Schafs und Lämmer , 46 Eänsekücken . Der
Handel war etwas besser wie vorige Woche . Für gutes
Vieh wurden annehmbare Preise bewilligt , besonders
begehrt war hochtragendes Vieh und gute Milchkühe.
Lämmer kosteten 11 bis 15 -/st : Ferkel . 4 Wochen alte
12 bis 15 -N . waren bald ausnerkauft . Gänsekücken
kosteten 3,25 bis 4 Ul . — Montag den 20. Mai Kram - ,
Vieh- , Schaf- und Schweinemarkt.

Verlosungen.
Berlin , 13 . Mai . (Klassenlotterie .) Bei der heute

fortgesetztenZiehung der 5 . Klasse 226. Königlich Preu¬
ßischer Klassenlotterie fielen:

In der Vormittagsziehung:
4 Gewinne von se 10 000 Ul auf Nr . 97 030 98 853.
8 Gewinne von se 6000 Ul auf Nr . 55 603 135 903

137 034 187 306.
72 Gewinne von ie 3000 Ul auf Nr . 12 609 13 366

35 631 37102 37 462 37 812 50 687 62 279 76 081
85 940 87 547 90101 91500 91666 93 218 93 869
102 336 104 453 115 268 125 362 125 974 129 665
130133 141475 149 674 152 554 156 390 159 669
160 396 161557 167 011 167 488 170176 183 696
183 923 186 074.

Kirchliche Kichrichtr ».
Himmclfahrtsfest, Donnerstag den 16. Mai:

Gottesdienst um 10 Ahr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.

Westrum . Gottesdienst um 2,30 Uhr.
Wüppels. Gottesdienst um 10 Uhr.

<8 «rku1 » n»s ^>rs 8 «rk « sn)
eignet Lick nickt nun rum V?»rcben, sonkie ?»
guck vorteilkskt ve ?« enrlet beim putren , Lckeuei -n

unil Nbreiten. k; ist klebe ? !m tlsuskeit
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Neuermarkt 175.

Das neue Programm:
p» 1kv «jounnsl.

Eine Bauernhochzeit
in Ungarn.

Die Etappen der Liede.
Komödie — Herrlich koloriert.
«» " In der Tiefe
d. Abgrundes.

Spannendes Drama
in 2 Akten

MM-e tVeikWMa,

Peinliche Verlegenheit.
Humoreske

Ein unüberlegter Scherz.
_ Komisch.

6 ^
W-

Mittwoch:
Lr « öa <r.1> sußtatt « ns

Anfang 4Vr Uhr

Anskün- igerei.
Sonntag den 19. Mai

großer Ball.
Es ladet sekundlichst ein

D . Münkenwarf.

Äruekgekekrt
IIl ' .

Mriugen. Meson840 .
Sonntag - und Mittwoch-

nachmitl keine Sprechstunden.

Kürgergefangverem
Kedevkran^

Am Himmelfahrtstage kein
Singen . Nächster Uebnngs-
abend Donnerstag den 23.
d. M . Der Vorstand.

Ml «» hWMsisI.
Himmelfahrt morgens 8 Uhr

versammeln sich die Reiter bei
Kaisershof Der Vorstand.

Verba«- -er Züchter
-es Oldenburger eleganten

schweren Kntschpfer -es.
Wir machen unsere Pferde¬

züchter auf die Notiz in der
heutigen Rurnmerdieser Zeitung
betr . die Olympia - Schau in
London aufmerksam.

Rodenkirchen.
Die Geschäftsstelle.

Fernsprecher Rr. 4.

L, ..

Für die uns anläßlich un¬
serer silbernen Hochzeit erwiese¬nen Aufmerksamkeiten und
Ehrungen sprechen wir hier¬
durch unfern aufrichtigen Dank
aus . Heinr . Peeks u . Frau.

Sandelerburg.

LMLSMMßLA.
Nach kurzer Krankheit starb

heute meine liebe Frau , unsere
gute Mutter und Großmutter

Marie Wendel
verw . Theilen
geb . Tholen

im 64. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

I . H . Wendel
und Angehörige.

Waddewarden,
den 12 . Mai 1912.

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch den 15 . Mai 1912 nach¬
mittags 4 Uhr auf dem Kirch¬
hofe in Waddewarden statt.

Lsrl3nk . : 8. Hexer.
fir

WiLuk in der HerrsW Lever.
DLDVikt KsnGXvKVdsn.

Nachdem Herr I . H . Hillers
in Sengwarden fein Amt als
Deputierter infolge Krankheit
niedergelegt bat , bin ich von
der Direktion beauftragt worden,
für die Distrikte Sengwarden
Süden und Norden einen ge.
meinsamen Deputierten wieder¬
wählen Zu lassen.

Termin zur Wahl wird am
gesetzt auf
Freitag den 17. Mai d . I.

nachmittags 6 Uhr.
Unsere Mitglieder in der Ge¬

meinde Sengwarden werden
gebeten , zu der Wahl zahlreich
zu erscheinen.

Jever , 1912 Mai 8.

Erich Weis, Kgextsr.

Donnerstag , 16. Mai ds. Js<
iHimmelfahrrs,

ZasKs nach Varel.
Ab 3,26 Uhr Bahnhof.

W - lind MM 8mi >k.
Am Himmelfahrtstage vor¬

mittags pünktlich 7 ^/z Uhr ab
Versinslokal

KilsKug mch Mm.
T>. B-

Zes. M .-B.-Vrrs.-Kes. i. 8.
Zum Vertrauensmann für

den Bezirk Sengwarden -Süden
ist gewählt Herr Landwirt Joh.
Hicken zu Anzetel bei Seng¬
warden.

I . Müller , Direktor.
Wiarden , 13 . Mai 1912.

Am Himmelfahrtstage findet
sin gemeinsamer Al»r » ii »« « seh
der Damen - und Männer-
Abteilung über Barkel , Ostiem,
Heidmühle , Siebetshaus statt.
Abmarsch mit dem Trommler-
und Pseiferkorps um 2 ^/4 Uhr
nachm , von der Turnhalle.

Zahlreiche Beteiligung er¬
wünscht

Montag den 13 . Mai starb
nach kurzer Krankheit unser
lieber Sohn und Bruder

Karl

Kriegemrein
MM.

Versammlung
Freitag den 17. d . M.

abends pünktlich 7 Uhr im
Vereinslokal.

Der Vorstand.

im zarten Alter von 11 Monaten.
Dies bringen tief betrübt zur

Anzeige
Heinrich Kaiser u . Frau

nebst Kindern u . Verwandten.
Hsidmühle , 14 . Mai 1912.

Dis Beerdigung findet am
Frsitagnachmittag 5 Uhr auf
dem Friedhose in Schortens statt.

DaMssglmz.
Allen denen , welche unserm

lieben Sohn und Bruder Fried¬
rich , der in der Molkerei Hook¬
siel bei Wilhelmshaven in sei¬
nem Berufe zu Tode verun¬
glückte , das letzte Geleit gaben,
sowie der Verwaltung und dem
Personal des Konsum - und
Sparvereins für Rüstringen
und Umgegend , dem Molkerei-
Verwalter Herrn Urbaneit , sei¬
nen Kollegen , welche seinen
Sarg und Grabstätte mit pracht¬
vollen Kränzen schmückten, und
allen , allen Lieben , welche
ihm Blumen und Kränze spen¬
deten , sagen auf diesem Wege
ihren tief gefühlten , innigsten
Dank

Paul Präve u . Frau
Anna geb. Hennings-

Johs . Präve/
Paul Präve jun.
Wilh . Präve.
Karl Präve.

Schönberg i . Mecklenburg,
den 13 . Mai 1912.

Verantwortlicher Redatteur : Gerh . Wettermann !u Zevrr. Hierzu ei« 2» Blatt.
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Oldenburg , 13 . Mai . Seine Königliche Hoheit der
Eroßherzog haben zu verleihen geruht : das Ehren - Eroß-
komturkreuz dem Vortragenden Rat im Reichsamt des
Innern , Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat
Wolffram , ferner das Ehrenkreuz erster Klasse dem Ge¬
meindevorsteher Behrens , Schweiburg , dem Gemeinde¬
vorsteher Eloystein , Dalsper , und dem städtischen Polizei¬
wachtmeister Büntsen , hier.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben zu
verleihen geruht : das Offizierkreuz dem Bankier Karl
Hagen , Berlin : sowie das Ehrenritterkreuz erster Klasse
dem Reeder Fritz Rehmann , Mühlheim a . d . Ruhr , dem
Bankier W . von Mallinckrodt . Antwerpen , und dem
Königlich Bayerischen Kommerzienrat Karl Bernhard
Meyer . Leipzig.

Jever . 14 . Mai.
* Vom Wetter . Während am Vormittage des letz¬

ten Sonntags hier eine angenehme Witterung herrschte.
Wurde es nachmittags wieder kühl, abends war es sogar
recht kalt . Wie man setzt erfährt , hat es am Sonntag in
südlicher gelegenen Orten Gewitter gegeben, woher wohl
die Abkühlung in unserer Gegend am späten Nachmittage
zu erklären ist . Es wird berichtet :

Oldenburg , 13 . Mai . Ein Gewitter entlud sich ge¬
stern abend und brachte auch unserer Stadt wieder etwas
von dem sehnlichst erwünschten Regen . Auch brachte es
eine angenehme Abkühlung nach der unerträglichLN
Schwüle des gestrigen Mittags , wo das Thermometer
bis 21 Grad C . stieg . Der Regen sedoch hätte wohl noch
reichlicherkommen dürfen.

Hannover , 13 . Mai . Ein starkes Gewitter ging! ge¬
stern abend über die Stadt nieder . Der Regen goß in
Strömen . Das Unwetter hat außerordentlich in der
Bielefelder und Herforder Gegend gehaust, was auch dar¬
aus hervorgeht, , daß die Telephonleitungen in dieser Ge¬
gend an vielen Stellen unterbrochen worden! sind . Das
Fernsprechamt mußte am Abend den Betrieb , wie üblich,
während des Gewitters unterbrechen und konnte im
Laufe der Nacht mit vielen Orten keine Verbindung Her¬
stellen. Während die aus einige Stunden gestörte Lei¬
tung nach Berlin bald wieder ausgenommen werden
konnte, waren bis gegen 11 Uhr noch etwa 20 bis 30 Lei¬
tungen . meistens nach dem Rheinlande , aber auch nach
Hamburg und Kassel gestört. Auch die Leitungen jen¬
seits Hildesheim waren durch vom Unwetter umgestürzte
Bäume zerstört worden . Nach dem Gewitter sank das
Thermometer ganz erheblich.

Bochum. 13 . Mai . Die am Sonnabend erösfnete
Kochkunst - und sachgewerblicheAusstellung des rheinisch-
westfälischen Wirteverbandes in Bochum wurde von
einem verheerenden Sturm heimgesucht. Das Dach der
Ausstellungshalle wurde weggerissen, und das Gebäude
selbst ist teilweise eingestürzt. — In Witten wurde
der Circus Otto Mark , der gerade eine Vorstellung gab,
vom Sturm völlig zerstört und in einen Trümmerhaufen
verwandelt . Zahlreiche Personen wurden verletzt. Der
Schaden wird auf 80 - bis 80 000 ^st geschätzr.

Ueber große Hitze wird folgendes berichtet:
London . 12 . Mai . England leidet seit den letzten

Tagen unter einer großen Hitzwelle. Gestern konnte man
in den Straßen Londons eine Temperatur von 78 Grad
Fahrenheit beobachten, die sich am Abend so stark fühl¬
bar machte , daß viele Tausende von Menschen London
verließen , um den Sonntag ans dem Lande oder an der
Meeresküste zu verbringen . Die Eisenbahngesellschaften
ließen alle verfügbaren Züge verkehren, um den gewöhn¬
lich an Sonnabenden schon so starken Verkehr zu bewäl-
tigen . . . ^

Paris . 12 . Mai . Hier ist setzt bereits eine Tempe¬
ratur von 32 Grad Celsius im Schatten zu verzeichnen
gewesen . Auch aus den verschiedensten Teilen Frank¬
reichs laufen Nachrichten von übergroßer Hitze ein . ^ n
verschiedenen Gegenden stieg die Temperatur dis aus
40 Grad.

Madrid. 12. Maia . Aus allen Teilen Spaniens
laufen Nachrichten ein . die von einer starken Tempera¬

tursteigerung melden. In Madrid macht sich dis Hitze
außerordentlich stark fühlbar , im Laufe des gestrigen
Tages vurden viele Personen vom Hitzschlag getroffen.

In ganz Italien herrscht ungewöhnliche Hitze . In
Mailand zeigt das Thermometer 28 Grad Wärme , in
der Lombardei schwankt die Temperatur zwischen 25 und
30 Grad.

Brüssel, 13 . Mai . Gestern abend wütete hier ein
überaus heftiger Wirbelsturm , der schweren Schaden an
Telephon- und Telegraphenleitungen und Gebäuden an
gerichtet hat . _

-- Theater in Jever . Mehrere Mitglieder des Ol¬
denburger Hostheaters unter Leitung des Herrn Carl
Weiß gaben hier im Konzerthaüse am Sonnabend und
Sonntag Vorstellungen , deren Besuch leider zu wünschen
übrig ließ . Am ersten Abend gaben die Künstler Wol-
zogens Lustspiel Ein unbeschriebenes Blatt , am zweiten
das Lustspiel Frauenkamvf von Scribe und dazu ein
kleines Stück von Thoma : Lottchens Geburtstag . Wol-
zogen hat ein sehr amüsantes Stück geliefert . Spannend,
unterhaltsam und mit flüssigem Dialoge , in dem ein
paar recht nette Scherze Vorkommen , spielt sich die Hand¬
lung ab . Das Spiel der Oldenburger war ganz vortreff¬
lich . Mit großem Geschick und lebhafter Charakteristik
gab Heinz Perino den Ehegatten . Reizend und aller¬
liebst drollig war die kleine Frau , die Rita Andre mit
graziöser, natürlicher Kindlichkeit spielte. Die liebens¬
würdige , kluge und chike Schwiegermama fand in Mila
Weiß eine in jeder Hinsicht überzeugende Vertreterin.
Einen munteren Portepeefähnrich stattete Kurt Lukas
mit jugendlichem Schneid aus . Betty Minder war fa¬
mos als grollende Wirtschafterin . Kleinere Rollen hat¬
ten Carl Weiß , Clemens Adami , der einen extrakomi¬
schen Professor gab , und Gertrud Vogeler , die eine alte
Jungfer darstellte . — Der zweite Abend verlief ebenso
anregend wie der erste , aber der Besuch war noch schwä¬
cher wie am Tage zuvor.

TV . Wegen der zahlreichen Feste der letzten Win¬
ter -Saison verlegte der Männerturnverein sein sogen.
Frühsahrsvergnügen auf eine spätere Zeit . Dasselbe soll
setzt in Verbindung mit dem alljährlichen volkstümlichen
Wetturnen in erweitertem Maßstabe am 9 . , Juni im
Parkhause gefeiert werden . Die einzelnen Abteilungen
unseres Vereins nebst den Turnschülern wandern unter
Vorantritt unseres Trommler - und Pseiserkorps und
einer auswärtigen Kapelle gemeinsam nach dem Park-
Hause . Nach den allgemeinen Freiübungen folgt das
Wetturnen der Erwachsenen in 2 Altersstufen , bestehend
in Schleuderball , Stabweitsprung , Kugelschocken . Drei¬
sprung und 100 Mtr .-Laus . Außerdem hat seder Wett¬
turner eine ziemlich schwierige Freiübung vorzuturnen.
Nach dem Wetturnen folgen interessante Spiele und"
Vorführungen der Turner und Schüler und anschließend
hieran findet die Siegerverkündigung statt . — Damit
auf alle Fälle für die Unterkunst der Gäste gesorgt ist,
wird Herr Eden ein großes Tanzzett errichten lassen und
wird den Teilnehmern Gelegenheit geboten . im> nach¬
folgenden Tanz den Abend festlich zu beschließen.

Da in diesem Jahre das Bezirksturnen in Knyp-
hausen , welches sonst am Himmelfahrtstage stattfand,
auf eine spätere Zeit verlegt worden ist . haben die Tur¬
ner und Turnerinnen des hies. Vereins eine gemein¬
same Wanderung nach dem Barkeler Busch und über
Ostiem zurück , angesetzt. Auf dem Rückmarsch wird in
Siebetshaus ein kleiner Kommers stattfinden . Hoffent¬
lich regnet 's vorher und zeigt der Himmel an diesem
Tage ein freundliches Gesicht.

Die Lotterie von Wertgegenständen anläßlich des
in Vraunschweig im Jahre 1912 stattfindenden 2 . deut-
schen Blindentaaes ist im Kroßherzogtum Oldenburg zu-
gelasssn.

- Die vom Kriegerverein zu Hannover , e . E . m . b . H . ,
zu veranstaltende Lotterie von Wertgegenständen ist im
Herzogtum Oldenburg zugelassen.

* Das Sarrasani -Gastspiel in Wilhelmshaven ver¬
längert ! Der außerordentliche Erfolg , den das Gastspiel
des Circus Sarrasani in Wilhelmshaven hat , veran-
laßte die Direktion des Unternehmens , das Gastspiel
bis zum Sonntag den 19 . Mai zu verlängern . Sarra¬
sani zählt fortgesetzt ausverkaufte Häuser , ganz Wil¬
helmshaven muß diesen Circus gesehen haben , der ganz
anders ist als alles , was man bisher sah , der in impo¬

nierender Größe dasteht und uns vielerlei Geheimnisse
zeigt, die bisher noch niemals im Reiche der Manege
entdeckt worden sind . Von allen Seiten strömten die
Scharen alltäglich zum Circus Sarrasani , Wagen und
Automobile aus der weiten Umgebung füllen die Stra¬
ßen, es ist wie eine große einmütige Völkerwanderung,
die alle ergriffen hat . Man wird unter diesen Umstän¬
den innerhalb der anfänglich gesetzten Frist die Circus¬
freunde nicht alle fassen können, und so wurde die Ver¬
längerung ermöglicht. Diese wird vor allem auch der
Flotte zugute kommen, die nun auch noch das große
Circusunternehmen nach ihrer Rückkunftwird sehen kön¬
nen . Die Verlängerung ermöglicht! es dem Circus
Sarrasani auch , einen Programmwechsel vorzunehmen.
und zwar wird von Mittwoch ab eine Fülle von neuen
Glanznummern im Programm des Circus Sarrasani
figurieren . Am Mittwoch , am Donnerstag , am Sonn¬
abend und am Sonntagnachmittag gibt es außerdem
Vorstellungen , zu denen Kinder auf allen Plätzen , Mi¬
litärs bis zum Feldwebelgrade aus allen Sitzplätzen nur
halbe Preise zahlen . Diese Vorstellungen bringen ein
vollkommen komplettes , völlig ungekürztes Abend¬
programm . Der Vorverkauf ist während des ganzen
Tages in bestem Tangs : er erfolgt an der Circuskasse
und bei Niemeysr . Markt -Ecke Parkstraße.

" Der Riistrrnger Kwrnnwrkt , der vom 19 . bis 22.
d . M . aus dem bisherigen Festplatze des Schützenvereins
in Rüstringen stattsindet , verspricht recht vielseitig zu
werden . Es Hot sich eine große Anzahl von Markt¬
beziehern bereits gemeldet. Unter den Vergnügungen
findet man ein Aeroplankarussell , ein Dampfkarussell,
eine Berg - und Talbahn , eine Kreoline und als Neu¬
heiten Wövbekings Rodelbahn , die allein schon eine
Länge von 90 Meter hat , sowie Haases Toboggan , eine
interessante Rutschbahn. Auch an Schaubuden fehlt es
nicht, mehrere Menagerien , Panoramas , ein Panopti¬
kum , Wild -Westschau , Theater und Irrgarten werden
die Schaulust des Publikums befriedigen . Tanzlustige
finden in mehreren Tanzzelten Gelegenheit zum aus¬
giebigen Gebrauch des Tanzbeins . Neben den unver¬
meidlichenZucker - und SchnellbäckereiensowieWürstchen¬
buden haben sich auch viele Verkaufsbuden mit Haus¬
halts - , Vekleidungs- und anderen nützlichen Gegenstän¬
den angemeldet . Die Verkaufszeit wird Sonntags bis
1 Uhr und Wochentags bis 12 Uhr nachts dauern . Ami
Sonntag beginnt der Markt um 4 Uhr nachmittags , an
den übrigen Tagen um 10 Uhr vormittags . Es ist hier¬
durch auch der Landbevölkerung Gelegenheit geboten^
schon während der Nachmittagsstunden den Markt zu be¬
suchen . Der Stadtmagistrat hat bei der Großherzog¬
lichen Eisenbahndirektion die Einlegung von Extrazügen
beantragt : die näheren Fahrzeiten werden noch bekannt
gegeben.

dk Die Maiglöckchen -Zeit ist da . Da sei wieder ein¬
mal darauf hingewiesen. daß sowohl Blätter und Stem¬
pel als auch die Blüten einen Giftstoff, das ! Glykosid,
enthalten . Man unterlasse es , die Blume , wie es so oft
geschieht / zwischen die Lippen zu nehmen , da die kleinste
Rißwunde von diesem Gift stark ausschwillt. Auch stelle
man nicht große Sträuße dieser stark duftenden Blums
ins Schlasgemach oder auch nur in die Wohnstube, da
der betäubende Dust Kopfschmerzen verursacht. Durch
unachtsames Wegwersen der Pflanze auf den Hof ist
schon manches Hühnchen, das davon fraß , vergiftet und
verendet.

di Tettens , 14 . Mai . Der Kirchenchor , der am
nächsten Sonnabend einen Uebungsabend abhält , beab¬
sichtigt ' am Dienstag nach Pfingsten einen Ausflug nach
Rastede zu machen . — Der gemischte Chor Wangerland
wird am nächsten Sonntag zusammenkommen. Alsdann
wird er über seinen diesjährigen Ausflug beschließen.
— Die Ortsgruppe Tettens vom Iungdeutschlandbund
unternimmt am nächsten Sonntag eine Radtour nach
Horumersiel : Abfahrt 2,30 Uhr.

- Schortens . Der kürzlich verstorbene Gutsbesitzer
Heinrich! Plagge zu Schortens hat der kirchlichen Armen¬
pflege 1000 .st vermacht.

" Oldenburg . Die Jdiotenanstalt feiert am 2 . Juni
ihr 25sähriges Bestehen mit einem! größeren Fest.

'
Die

Festpredigt hält Pfarrer Dr . Oehlkers aus Hannover.
Die vier Posaunenchöre des Herzogtums wirken als Ge¬
samtchor bei der Feier mit.



Das Völkerschlacht -Denkmal.
S . L 14 . Leipzig. 11 . Mai.

„Auch muß es sein noch größer als wie zu Köln der
Dom !

" So ungefähr dachte sich der Sänger der Frei¬
heitskämpfe , Ernst Moritz Arndt , die „Irminsul " des
deutschen Volkes, die aus den Schlachtfeldern Leipzigs
für ewige Zeiten ein Denkmal sein sollte für den Sieg
über den Korsaren Napoleon . Und es ward so . Wuch¬
tig und massig erhebt sich auf einem künstlich ! erbauten
Hügel an den Gestaden eines kleinen Sees des Völker¬
schlachtdenkmal . ein Koloss von gigantischen Ausmatzen.
Hoch in die Wolken ragt es mit seinen 90 Metern Höhe,
und wer am stutze des Denkmals steht , ahnt nicht, daß
die zwölf Kolossalfiguren , die den Friedensengel be¬
wachen. zwölf grimmige Kriegergestalten , Riesen von
zwölf Meter Größe sind mit einem Gewicht von je 4000
Zentnern . 110 Stufen führen in die 60 Meter hohe
Bogenhalle .

- in der die Ehrenhalle untergebracht ist.
Sechzehn Krieger halten hier stumme Totenwacht . Ein
Gang führt auf eine Galerie , die dem Auge einen Ueber-
blick über das gesamte Schlachtfeld bietet . Eine weitere
Treppe führt zum Ruhmessaal . Hier stehen vier sym¬
bolische Figuren von je 9 .50 Meter Höhe , die die Tugen¬
den des deutschen Volkes darstellen , Tapferkeit , Begei¬
sterung , Opferfreudigkeit und Glaubensstärke . Im näch¬
sten Stockwerk befindet man sich in der Krone des Denk¬
mals , in der Kuppel , in deren Mitte der Freiheitsengel
emporragt , umgeben von den 12 Kriegergestalten . Es
ist ein gewaltiges Denkmal , das hier mit einem Kosten¬
aufwand von beinahe sechs Millionen aufgeführt wurde,
und es ist ein Ehrentag nicht nur für das deutsche Volk,
sondern auch für die Schöpfer des Denkmals und ins¬
besondere für den Urheber des Denkmals , Kammerrat
Thieme aus Leipzig , an dessen Geburtstage , am 13 . Mai.
numehr die Schlutzsteinlegungdes Völkerschlachtdenkmals
stattfindet . Das gewaltige Bauwerk überragt das Nie¬
derwald -Denkmal um 43 Meter , die Siegessäule in Ber¬
lin um 30 Meter , das Kyffhäuser-Denkmal um 26 Meter
und die Bavaria in München um 60 Meter . Das
Riesenrelief des Denkmals , das den Erzengel Michael
auf einem Kriegswagen zeigt , hat ein Ausmaß von 60
Metern . Ueber ihm ragt in Riesenlettern von 1,80
Metern die Inschrift : „Gott mit uns !

" An den Ecken
sind Adler angebracht mit einer Flügelspannweite von
10 Metern . „Sein Grundgedanke ist ein dreifacher : es
soll sein ein Ehrenmal für die gefallenen Krieger , ein
Ruhmesmal für die Freiheitskämpfe jener Zeit , ein
Mahnzeichen für künftige Geschlechter ! " Diesen Grund¬
gedanken hat der Schöpfer des Denkmals Professor
Schmitz glücklich durchqeführt. Noch ist das Denkmal
von dem gewaltigen Gerüst umgeben, das sich aus der
Ferne wie ein Spinngewebe ausnimmt . Welch unge¬
heures Material nur zu diesem Gerüst verwendet wer¬
den mutzte , kann man ermessen , wenn man erfährt , datz
die Hölzer aneinander gelegt einen Strang von Leipzig
bis Kiel ergeben würden.

Schon 1814 ward in Leipzig ein Verein zur Feier
des 19 . Oktobers gegründet , der sich die Aufgabe stellte,
das Gedächtnis der Völkerschlacht in möglichst getreuer
Ueberlieferung der Nachwelt zu überliefern . Jahre¬
langen Bemühungen des Deutschen Patriotenbundes
im Verein mit verschiedenen Körperschaften ist es nun¬
mehr gelungen , ein Denkmal aufzuführen , dauernder
denn Erz . — Am Futze des Denkmals wird der Deutsche.
Patriotenbund ein Stadion erbauen.

So wird dieses Riesendenkmal neben der Säule auf
dem Monarchenhügel , neben dem Denkmal des Fürsten
Schwarzenberg , neben dem Napoleonstein und anderen
Denkmälern das Deutsche Volk immer daran erinnern,
datz es ihm einst vereint gelungen ist , den Völker-
zertrümmerer zu schlagen . Und wenn am 19 . Oktober die
Flammenzeichen von dem Denkmal rauchen, dann mögen
sie ein Zeichen dafür sein , datz trotz neuer Rüstungen zu
Wasser und zu Land das deutsche Volk gewillt ist, den
Weltfrieden , wie ernst gegen Napoleon , zu verteidigen.
Mögen aber die Flammenzeichen nicht die Morgenröte
für einen kommenden Weltkrieg sein!

Leipzig. 13 . Mai . Heute mittag hat in Gegenwart
zahlreicher Behörden , Veteranen , Korporationen und
Mitglieder des Deutschen Patriotenbundes unter Füh¬
rung des Vorsitzenden dieses Bundes , Kammerrats
Thieme , die feierliche Schlutzsteinlegung des nach den
Plänen des Professors «chchmitz-B-srlin erbauten Völker¬
schlachtdenkmalsstattgefunden . Die Feier wurde durch
eine längere Rede des Schriftführers des Deutschen Pa¬
triotenbundes Dr . Spitzner eingeleitet . Hierauf bega¬
ben sich die Teilnehmer in langem Zuge über die Frei¬
treppenanlage nach der Krnpta und darauf über die
Wendeltreppen hinauf zur Plattform . Ein Posaunen¬
quartett blies hier von luftiger Höhe den Choral Lobet
den Herrn . Nachdem Dr . Spitzner die Urkunde der
Schlutzsteinlegung verlesen hatte , tat Kammerrat
Thieme die Hammerschläge. Der Choral Nun danket
alle Gott beendete die erhebende Feier . Die Einwei¬
hung des Denkmals soll am 18 . Oktober 1913 erfolgen.

Tragödie eines deutschen Kapitäns
und seiner Familie.

Vor einigen Wochen kam aus Punta Arenas
(Magellanstratzej über Liverpool die Meldung , datz das
chilenische Schiff Wilhelmine im Golf von Penas an
der chilenischen Westküste gestrandet und verloren ge-

! gangen sei , wobei sechs Mann der Besatzung den Tod ge¬
funden hätten . Nach den jetzt vorliegenden brieflichen
Nachrichten ist das Unglück weit größer , als die ersten

! telegraphischen Meldungen von der unwirtlichen Küste
besagten.

Das Schiff Wilhelmine ist das frühere Bremer
Vollschiff Nixe , das Ende verflossenen Jahres von der
Reederei Visurgis an die Reederei Sociedad Ballenera
in Punta Arenas verkauft wurde , die es in der Küsten¬
fahrt verwenden wollte . Der langjährige Führer der
Nixe , Kapitän Carl Lange , wurde von der neuen Reede¬
rei auch als Führer der Wilhelmine bestellt, und mit
ihm blieb die Mannschaft , die zum grötzten-Teil aus der
Unterwesergegend stammt , unter der neuen Flagge auf
dem ihm wohlvertrauten Schiffe. In der Voraussicht,
datz die Wilhslmine längere Jahre in der südamerika¬
nischen Küstensahrt verbleiben werde , wurde dem Kapi¬
tän gestattet , seine aus Frau und zwei Töchtern im
Alter von 16 und- 8 Jahren bestehende Familie mit ' an
Bord zu nehmen.

Anfang dieses Jahres wurde die Fahrt mit einer
Kohlenladung von Liverpool angetreten , und nach einer
guten Reise traf die Wilhelmine Mitte Februar in
Punta Arenas ein . Im Schlepptau eines grotzen Wal-
sischfangdampfers wurde sie Mitte März durch die
Magellanstratze nach einer Walfischfangstation am Golf
von Penas beordert . In der Nacht des 24. März wurden
die beiden Schiffe von einem schweren Sturm betroffen.
Der Dampfer konnte die Wilhelmine nicht! halten , und
in der Tarubai geriet sie an der Insel Juan Stuven auf
Strand . Die See brach unaufhörlich über das Schiff hin¬
weg und schlug alles von Deck: im Nu waren die Ret¬
tungsböte zertrümmert , und da das Schiff infolge des
gewaltigen Stampfens auf dem felsigen Grund aufzu¬
brechen- begann , stürzte sich die Besatzung, mit Korkwesten
angetan , in die wilde See , um sich durch Schwimmen an
Land zu retten . Die beiden Kinder des Kapitäns wur¬
den der Obhut je eines starken Mannes übergeben . Ka¬
pitän Lange selbst nahm sein tapferes Weib , das schon
mehrere Reisen mit ihm gemacht und die Gefahren der
See , wie sie Stürme und Feuer im Schiff bieten , mit
ihm geteilt hatte , in den Arm . um mit ihr durch die to¬
sende Brandung den Strand zu erreichen. Eine himmel¬
hohe See . die über Deck brach, ritz die beiden ausein¬
ander und schlug sie über Bord.

Der Kapitän hat sein treues Weib nicht wieder¬
aesehen. Als der Morgen graute , fand man ihn selbst
bewußtlos am Strande zwischen Schiffstrümmern liegen,
am ganzen Körper schwer verletzt.

Außer der Frau und den beiden Kindern des Kapi¬
täns sind noch neun Mann der Besatzung, darunter die
beiden Steuerleute , dem wütenden Element zum Opfer
gefallen.

Die Namen dieser Verunglückten- sind : Kroeger,
Weinberg , von Lübke , Hansen, Hinrich , Hoes-en , Heinrich
Groth , Moetzen und Ieremiassen . In der kurzen Zeit
von 41/2 Stunden war der Untergang der Wilhelmine
besiegelt, von dem schönen Schiffe waren nur noch Trüm¬
mer übrig geblieben . Von den zwölf Verunglückten fand
man nur die Leiche der ältesten Tochter des Kapitäns.
Dieser wurde mit dem Rest der Mannschaft und seinem
toten Kinde auf einem Dampfer nach Punta Arenas ge¬
bracht , wo die Beisetzung der Leiche erfolgte . Kapitän
Lange , der seiner vielen Verletzungen wegen iw das
Hospital überführt werden mutzte , hat in einer Sturm¬
nacht alles verloren , seine ganze Familie und sein gutes
Schiff. Ein tragisches Geschick!

Tagung der MoLkererfachLeute
des Herzogtums Otdenkurg

und der angrenzenden Gebiete
(Bremen-Oldenburg-Ostfriesland.)

8 . Oldenburg. 12 . Mai.
Unter der Leitung des Vorsitzenden Boy sCsenss

hielt heute nachmittag die Vereinigung der Molkerei¬
fachleute des Herzogtums Oldenburg und der angrenzen¬
den Gebiete seine Frühjahrshauptversammlung hier ab.
Es wurde die Rechnungsablage mit rund 1215 M in
Einnahme und Ausgabe vorgetragen , ferner Bericht über
die Frühjahrsprüfung der Lehrlinge erstattet . Es nah¬
men an ihr sieben Lehrlinge teil . Im ganzen und gro¬
ßen war festzustellen, datz die Ausbildung der jungen
Leute gegen vorher eine bedeutende Besserung zeigte.
Bei dieser Gelegenheit wurde übrigens ausdrücklich
hervorgehoben , datz die Mitglieder der Vereinigung ver¬
pflichtet sind , ihre Lehrlinge prüfen zu lassen. Dann
wurde festgestellt , daß die Vereinigung zurzeit an¬
nähernd 200 Mitglieder besitzt , wovon der Bezirk Bre¬
men 74, der Bezirk Ostfriesland 35 . die übrigen die zwei
Oldenburger Bezirke stellen . Einen größeren Raum
nahmen die Besprechungen zu dem grotzen deutschen
Molkereiverbandstag ein , der im vorigen Jahr in Köln
war . im laufenden Jahr , vom 21 . bis 24 . August, hier
in Oldenburg stattfinden wird . Als offizielle Vertre¬
ter der vier nordwestdeutschenBezirke werden die vier
Bezirksvorsitzenden svon Bremen . Oldenburg . Münster¬
land und Ostfrieslands fungieren . Die Vereinigung be¬
schloß weiter zu dem Punkt , einen Antrag auf Satzungs¬
änderung derart zu stellen , datz der Verbandsvorstand
künftig nicht mehr nur aus drei , sondern aus fünf Per¬
sonen bestehen soll , und zwar aus drei Molkereibeamten
und zwei Molkereibesitzern. Die Gewährgrundlage für

den Verbandstag hat durch Sammlung unter den Mit¬
gliedern einen Betrag von mehr als 800 M bereits er¬
reicht. Mit dem Verbandstag soll untev Umständen
eine Ausstellung stattfinden , doch wurde die endgültige
Beschlußfassung hierzu noch verschoben . — Schließlich
hielt Tapken sWüstings einen Vortrag über das Wasen
und die Organisation des Eierverkaufes -. Er legte an
dem Beispiel der von ihm geleiteten Eierverkaufsge-
nossenschaft Wllsting dar . welche Erfolge durch den gs-
nossenschaftlichen Vertrieb der Eierverkauf habe . Die
Genossenschaft Wüsting wurde im Herbst 1905 gegründet,
und zwar mit 3 Sammelstellen . Sie hat jetzt deren 1b
Die Zahl der Mitglieder ist von 156 auf 401, die Zahl
der Eier von 419 537 auf 1 842 194 , das Durchschnitts¬
gewicht für das Ei von 59,36 Gramm auf 60,54 Gramm
gestiegen. Und der Durchschnittspreis für ein Ei ging
von 6,65 auf 7,11 Z hinauf . Aus den weiteren Dar¬
legungen des Redners ist dann noch zu erwähnen , datz er
davon abriet , die Hühnerhaltung zu weit auszudehnen.
Für einen mittleren Bauernhof genügten 150 Stück.
Würbe hier etwa eine Zahl von 300 Hühnern gezogen
werden , dann würde die Rentabilität darunter leiden.
Der Vortragende schloß mit dem Hinweis darauf , daß
Deutschland noch 1910 rund 182 Millionen Eier ein¬
führen mutzte , und daß die Summen , die dadurch ins
Ausland gehen, durch genossenschaftliche Weiterarbeit
leicht dem Volksvermögen erhalten werden könnten. —
In der Aussprache beantwortete er zwei Fragen des
Molkereileiters Brunken sOldenburgs dahin , daß es
wohl ratsam sei . noch weitere Eierverkaufsgenossenschaf¬
ten zu gründen , und daß das Durchleuchten der Eier sehr
am Platze sei . Denn aus seiner Praxis wisse er , daß
nicht selten Eier als Bruteier oder faule Eier ausgeschie¬
den werden müssen . — Ueber die Frage des Genossen¬
schaftswesens im südlichen Oldenburg gab Schuster
sVechtas einige interessante Vermerke. Dort gelten
nach seinen Ausführungen die Eier mehr noch als eine
Art Tauschartikel. Deshalb sei ein großer Nutzen nicht
mehr herauszuwirtschaften , und darum werde für den
genossenschaftlichen Verkauf kein besonders günstiger Bo¬
den daselbst sein. Aber ein tüchtiger Privatfachmann
könne ohne Frage es den Genossenschaften -gleich tun.
weil er mit verhältnismäßig geringeren Unkosten als
diese zu rechnen habe . — Zum 2 . Vorsitzenden wurde
Mehder wiedergewählt . Die nächste Versammlung
findet im Herbst in Bremen statt.

Stierkörmigerr.
Hohenkirchen , 13 . Mai . Vorgeführt 25 Stiere , wo¬

von folgende angekört : 1 . des I . Ihben zu Auhuse. Name
Thor Nr . 34 326, mit 33 Punkten : 2. des Ernst Leiner
zu Weinberg . Name Theiner Nr . 34 226, mit 29 P . i
3 . des C. Becker zu Kaperei , Name Temme Nr . 34 227,
mit 32 P . : 4 . des W . Willen zu Auhuse. Name Taylor
Nr . 34 228, mit 29 P . : 6 . des P . I . Meenen zu Alt¬
garmssiel , Name Tom Nr . 34 229, mit 29 P . : 6 . des
T . Müller zu Wayens . Name Trumph Nr . 34 230, mit
33 P . : 7 . des C . Becker zu Kaperei , Name Titan Nr.
34 231, mit 37 P . : 8 . des O . Taddiken zu Neuwarfen,
Name Taaffe Nr . 34 232, mit 31 P . : 9 . des Grals Pop-
len zu Landeswarfen , Name Turk Nr . 34 233, mit 28
Punkten : 10 . des E . v . Thünen zu Gottels , Name Teu-
tone Nr . 34 234, mit 35 P . ; 11 . des H . Vruhnken zu
Middelswarfen , Name Talma Nr . 34 235, mit 29 P . :
12 . des H . Otten zu Potthuse , Name Trompeter Nr.
34 236, mit 29 P . Zurückgesetzt wurden 13 Stiere.

Förrien, 13 . Mai . Borgeführt wurden 7 Stiere,
wovon folgende angekört : 1 . des I . I . Thorwächter zu
Diekhausen, Name Tilemann Nr . 34 337, mit 31 P . :
2 . des I . Cvers zu Hohenhenne , Name Tellus Nr.
34 338, mit 33 P . : 3 . des E . Gehrels zu Schillig , Name
Turner Nr . 34 339, mit 28 P . i 4 . des I . I . Thorwächter
zu Diekhausen, Name Thiers Nr . 34340 , mit 29 P . :
5 . des I . Cvers zu Hohenhenne, Name Talbot Nr.
34 341 , mit 31 Punkten . 2Stiere wurden zurückgesetzt.

HaNdelstM.
Berlin , 13 . Mai. sAmtliche Preisfeststellung der

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr . frei
Berlin netto Kafse .j

v. Schluß 12 .15 1 .15 Schluß
Weizen Mai

Juli 228,30
September 208,50

228P0
208,00

228
'25

208,08
228 2̂5
208,08

Roggen Mai
Juli
September

202,00
200,23
179,25

202 .00
2 0,00
179,75

202,00
200,00
179,25

202 .00
200,25
176,75

Hafer Mai
Juli

203,25
208,23

203 .25
293 .25

208,25
Mais Mai

JuliMai
Oktober

- ,- —,— 178
'
,25

Rübö 66,60
67,60 _ ,- 67L0

Die Meinung eines asthm «kranken Arztes
über Apotheker Neumeier 's Asthma-Pulver und Asthma-
Cigarillos . Derselbe schreibt wörtlich:

„Ich kann nicht genug danken für die gefällige Sen¬
dung des Asthma-Pulvers, das gerade zu einer Zeit
eintraf , als ich schwer an Asthma zu leiden hatte . Die
Wirkung war eine vorzügliche." Dr . Kirschner
Arzt , Polzin, Pommern.

Erhältlich nur in Apotheken, Dose Pulver 1,50 Mk.
oder Karton Cigarillos 1,50 Mk. Apotheker Neumeier,
Frankfurt a . M.

Best. : Nitr. Brachycladus Kraut 43 , Lobel . Kraut 5,
Salpeters . Kali 28, salpetrigst Natron 8, Jodk . 3, Rohrzucker
15 Teile.
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A«W Aqchm.
GewinLesacheK.

Gk«emde Tettns.
Anmeldung und Zahlung

der Beiträge für die Dienst¬
botenkrankenkaffe erbitte bis zum
18 . Mai nachmittags in meiner
Wohnung.

I . D . Neumann,
Gem . - Rschfr

GemeinSevorstanS.
Sillenstede , 1912 Mai 10.

Nach Z 6 Abs . 2 des Gesetzes
vom 30. Mai 1911 betr . Hunde¬
teuer ist jeder Hund , der abge-
chafft worden , abhanden ge¬

kommen oder eingegangen ist,
pätestens innerhalb der ersten

zwei Wochen nach dem Ablause
des Steuerhalbjahres , innerhalb
dessen der Abgang erfolgt ist,
abzumelden , widrigenfalls dis
Steuer , die für den Hund zu
entrichten gewesen ist, bis ein¬
schließlich desjenigen Steuer
Halbjahres , in welchem die Ab¬
meldung geschehen ist, fortge¬
zahlt werden muß.

An diese Meldepflicht wird
unter Hinweisung auf die Fol¬
gen ihrer Unterlassung erinnern

Albers

Die Interessenten der Genossen»
schaftswege im Siabbenmoor
und des sogen . Hilgenlands-
Weges werden hierdurch zu
einer Versammlung im Kaiser¬
saal

Freitag den 17. Mai
abends 8 Uhr

eingeladsn.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage.
2 . Ausverdingung obenge¬

nannter Wege (ausgenom¬
men Nr . Id u . 16) zwecks
Instandhaltung

Um vollzähliges Erscheinen
wird gebeten . Auch Annahme¬
lustige wollen sich einfinden.

Der Bezirkavorsteher:
H . Frerichs.

Schwache.
Auf der Parzelle 191/80 des

Art . 37 der Gemeinde Hohen¬
kirchen , belegen zu Altgarmssiel,
soll ein neues Schulgebäude
errichtet werden . Zwecks Er¬
langung eines geeigneten Bau¬
planes nebst Kostenanschlägen
wird eine Preisbewerbung er¬

öffnet und sollen die 3 besten
Entwürfe Preise erhalten von
100 bezw 60 bezw . 60 Mk Die
Baukommissions - Mitglieder
Meenen und Cornelius zu Alt¬
garmssiel werden dis erforder¬
liche Auskunft erreilen

Bewerber wollen ihre Ent¬
würfe mit entsprechender Auf¬
schrift bis zum 1 . Juni d . I.
bei dem Unterzeichneten ein¬
reichen.
Hohenkirchen , am 10 Mai 1912

Der Schulvorstand:
F Mammen.

Dis an den hiesigen Schulge¬
bäuden vorzunehmenden Aus-
befferungsarbeiten sollen nach
Maßgabe des Besticks, das in
Fimmens Gasthause zur Ein¬
sicht ausgelegt ist , mindestfor-
dernd ausverdungen werden.

Termin hierzu wird angesetzt
auf
Freitag den 17 . Mai d. I.

abends 7 Uhr
in H . Fimmens Gasthauss hiss.

Sillenstede , 13 Mai 1912.
Der Schulvorstand.

Albers

Lirchesjsche.

Mmt SilleWe.
Die Maler - und Malerar¬

beiten an der neuen Pastorei
werden erneut ausgeschrieben.
Bedingungen find einzusehen
in A Janffens Gasthaus , kön¬
nen auch gegen Erstattung der
Schreibgebühr bezogen werden
vom Schreiben Gloystein , Ol¬
denburg . Theulerwall 16 . An¬
gebote sind einzureichen bis
zum 26 . Mai.

Sillenstede , 1912 Mai 13.
Woebcken.

StmWe Aqchm.
Auf der Nachlaßauktion der

kürzlich verstorbenen Frau Ge¬
meindevorsteher I - D - Jürgens
Witwe Hierselbst am Freitag
den 17 . d . Mts . kommt noch ein

guter Phaeton
mit zum Verkaufe.

Hohenkirchen . Hass Mens.
Ein gut erhaltener Phaeton

und ein großes Saatsegel,
passend für eine Zeltbedachung,
zu verkaufen

Schillig . F . Hicken.

Herr G . Öekrichs zu Bohnen¬
burg läßt

Sonmhenh den 18 . Mi
mchN . LV2 Uhr ansarO.

die aus dem Abbruche der Kreide-
mühls nebst Schuppen zu Hook¬
siel gewonnenen

Meckliw,
welche neben dem von Herrn
H . Menffen gepachteten Gebäude
zu Hookfiel lagern und bequem
abzufahren sind , nämlich:

1 Stapelwerk , 13 in lang,
6 m breit , paffend zu einer
Wagenremise , 3 Nummern
Balken , 7 ^ /z rn lang , 26 oin
stark, 12 Nummern nord.
Stöcke, 10 m lang , 7 Num¬
mern eich Ständer , 2 in lang,
18 Nummern Dammpfähle,
20 Nummern Richelpfähle,
30 Nummern gute Latten,
50 Nummern Sparren , 10
Nummern geschnittene Bal¬
ken , 4,60 rn lang , 26 Num¬
mern Balken , Ständer usw . ,
60 Nummern Plattholz , 3
Treppen , 2 gr . starke Kisten,
3,30 IN lang . 1,60 NI hoch,
paffend zu Hühnerkosen , 1
Hv . MÄtztsirftsLsr , i,60m
Durchmesser , 30 ein stark, 9000
Dachziegel , 200 Bockziegel,
3000 Steine , normales For¬
mat , versch. Haufen (halbe
und dreiviertel ) Steine , 90
Nummern Brennholz,

öffentlich an den Meistbietenden
auf geraume Zahlundssrist durch
mich versteigern.

Käufer werden eingeläden
mit dem Bemerken , daß das
zum Verkaufe kommende Holz
sämtlich gut erhalten ist

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

KtyoGnz
einer WmrWst mit

Tinzltktl.
Nachdem ein Verkauf der

Dudenschen

verbunden mit dem Tanzlokal
Kaisersaal nicht zustande ge¬
kommen ist, soll dieselbe zum
sofortigen Antritt verpachtet
werden.

Ich weise nochmals auf die
günstige Lage der Gastwirtschaft
hin und bitte Pachtliebhaber,
mit mir in Unterhandlung zu
treten.

Jever . W . Albers.

Zwei schwere Dänen
(egale Füchse) , passend für Last¬
fuhrwerke , sehr billig zu ver¬
kaufen

Auskunft im Hotel zum
schwarzen Adler , Jever.

Mehrere za . 3 Monate alte
gut genährte

Kuhkälber
suche anzukaufsn . >

Jever , Grashaus Daun . >

Frau Witwe Popken zu Fed¬
derwardergroden läßt

Freitag den 17. d . W.
nachm. 2 Uhr ansgd.

das aus dem Abbruch ihres
landwirtschaftlichen Gebäudes
bei Fedderwarden gewonnene

Holz,
als:

Balken , Sparren,
Latten , Bretter usw . ,

an Ort und Stelle auf Zah¬
lungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Kaufliebhaber werden einge¬
laden.

Fedderwarden , 1912 Mai 13
A . Rover.

Pferdehändler H . Frels zu
Rüstringen läßt

' '
dm 18. !>. M.

»ijmttO L lljr Nfanzmd
in und bei Joh . Folkers Gast¬
wirtschaft zu Rüstringen , Verl.
Bismarckstraße,

z« . M SA We
ArbeWniie,

worunter

Oldenburger,
Dänen und Russen,

sowie

« WEM ? H- U 8t.
große und

kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen.

Rnstringen , 1912 Mai 13.

H. Gerdes,
arntl . Aukt.

Schöne Ferkel zu verkaufen.
Herzhausen . C . Hinrichs.

zu verkaufen.
Kuperstede . Joh . Gsrken.
Zu verkaufen eine Schweizer

Saanenziege , zum 2 . mal ge¬
lammt.

Schortens . Schneevorgt.
Zwei hochtragende Säue zu

verkaufen.
Petersburg . Karl Jürgens.
Ein gutes Bullkalb , von

Herdbucheltern stammend , zu
verkaufen.

Buffenhausen . Otto Javßen.
Suche für ein erkranktes

Mädchen zu sofortigem Antritt
ein anderes
Buffenhausen . OttoJanßen

Jeihauferr bei Varel . Den
Herren Pferdezüchtern empfehlen
wir unfern schweren , eleganten
Hengst

Gustav
zum Decken.

Abst V . Vr . - H . Girello,
M . Pr . - St . Älbania II.

Deckgeld tragend 76 Mk . ,
güst 20 ,

Stallung und Weide vor¬
handen.

Telephon 468
Jrps und Töllner.

Jever . Zu belegen zum 1.
Nov . d . I aus Landhypothek

«ÜE Mark,
auch geteilt

Ich suche anzuleihen auf
sichere Landhypothek zu sofort
5000 Mark und zu beliebiger
Zeit 18000 Mark.

Jever . 1912 Mai 10

W » M . WM.
Alle diejenigen , welche an

den Nachlaß der kürzlich ver¬
storbenen Hinrich Jka Lührs
Witwe , zuletzt zu Knyphauser-
siel, Forderungen haben , wollen
spezifizierte Rechnungen binnen
einer Woche bei Herrn Gerhard
Wiggers in Knyphausersiel ein¬
reichen.

Sillenstede , 10. Mai 1912.
M . Ewig Mw,

Testamentsvollstrecker.
ö" *" Herbst eine
4 bis Ocäum ige

ZW" LVstzirrrns -MS
Offerten unter IV . 100 an die
Äxped. d . Bl
Tagelöhner auf sofort gesucht.
Jeser , Grashaus . Daun.
Gesucht für sofort 2 Bau¬

tischler.
Joh . Hr . Zinn,

Tischlerei m . elektrischemBetrieb.
Horsten (Ostfr . ),

b. Neustadt -Gödens.
Gesucht aus sofort 2 tüchtige

Ttschlergesellen.
Wangeroog . B . Hinrichs.
Gesucht eine ältere Frau bei

Kindern gegen Kost und freie
Wohnung . Frau Wwe - Biel.

Schlachtstr . 272.
Suche zum 20 . Mai einen

ersten Bäckergesellen
Neuermarkt . D . Eden.

Wäscheblau
6 Beutel a 5 Pfq . statt 26 Pfg.

15 Pfg. ,
5 Beutel a 10 Pfg . statt 50 Pfg.

25 Pfg.
I . H . sslissens, UL.

Zugelaufen ein weißer
Terrier mir gelbem Kopf

Wiarden . Janßen.

höchste Nusrelchmmgeader
Drsnche;

Soldene Medaille palmaw
und Shrenpreis

Deutsche Ausstellung für
DStkerei , Konditorei und

oerwsndte Sewerbe
5tuttgsrt ISN

sllerfemste oorrüglich haltbare

pfianrenbuttel'
Margarine , ein Heroorrsgende5 stghmngs

und Senustmlttel.

sllerfeinste Zahnen - Margarine , der beste
unübertroffen feinste Ersatz für

Molker-eidutter.
Ueberall erhältlich!

Soldene Medmiie
Internstionsle hggiene

stussteiiung Dresden 1411
nlleimge rudrikunten:

R. H . Mohr » s . m. b. st ., stitons-Lsdrenkeltl.



Fahrräder
N«r die erste« Marken.

Sehr niedere Notierungen.

ajserwerkmrf
I . F. Klrinlikilbkr

. Inn.
Ein rsinfarbiges

zu verkaufen.
Isaak Feilmann.

2jähr . hochtragendes ^ i «rd
zu verkaufen.

Cleverns . Hinr . Rssnts.
Bald ferkelnde Särrs sowie

ein 9 Monate alter Lbsv
zu verkaufen.

Schönhörn S . Remmers.

rauche zu meiner Stute , von
der das Füllen krepiert ist,

ein anderes anzukaufen
D . Haschen.

Feineburg , Post Hooksisl.
Empfehle meinen.
Stier Talmer,

B Präm. -St Oedipus, zum
decken . Deckgeld 7 ML

Vereinigung . H . Bruhnksn.
Meinen angekauften KkrsW

bester Abstammung halte zum
Decken empfohlen.

Dockgeld 5 Mk.
Horum . Adolf Griepenksrl.

Stier Sch Ur. 34311
deckt für 6 Mk.

Schönhörn S . Remmers.
Mein mit 31 Punkten ange¬

körter

HcheWMe,
CesHeck

smMtWeu. kelegeuheite«.
Neuheiten

siir BMrs > » d Luxus.8 . 8sZsn,
Uhren , Gold - und

Silberwaren.

Tolles Zahnmeh
stillt sof Oe . Vuflebs - efliü . 3ahn-
tropsenL Fl 50 Pfg.

Bei F . Busch , Hofapotheke.

Durch eine bedeut.
Preiserhöhung in
Amerika ist der
Verkaufspreis für
Petroleum auf 22
Pfg . pro Liter ge
stiegen.

MG

Urs»
kÄstots , Kostüme und Köcks

LssiedtiAUNA okms Kauk^vvan^ erdeten.

F/ML <k AMMS/V, / SkM

II !. . . . . . . . . . . .

ailkvshck KM
empfiehlt

s « L

Keil Memimmeil:
Kinder - Kleider,

Rnsien - KitteL,
! fabelhafte hübsche Auswahl
! zu billigster, Preisen

empfiehlt

Gardinen
in weiß u creme verkaufe bis
Pfingsten zu bedeutend herunter¬

gefetzten Preisen
Schortens.

8t » VL
deckt für 6 Mark.

Neuwarfen . O . Taddiken.

Stier Tizian
deckt für 7 Mk.
Friederiken-Borwerk . A - Gerdes.

Das Deckgeld für den mit
37 Punkten angekörten Stier
Titan beträgt 10 Mk -, für den
mit 33 Punkten angekörten Stier
Theo 6 Mark.

Vater beider Stiere Prämien¬
stier Regent vom Pcämienstier
Orel.

Kaperei C . Becker.

Halte einen
8t »vr

zum decken empfohlen
Langewerth . F . Heeren.
Suche einen ordentl . Knecht

von 15 bis 18 Jahren . D . D.
Gesucht auf sofort ein jün¬

geres Disnftiirädehen
Frau Emil Janßen.

Gesucht auf sofort eine
MaiAd.

Middoge. _ G . Janßen.

W- Mi> MMM
Sssusht.

Sille nstede_ Wilken.

Gesucht zum 1 . Juni rüchtiger
fixer Nusstzt im Alter von
16 bis 18 Jahren.

H . Frels . Pferdehändler,
Rüstringen L_

Umgetauscht vor dem Post¬
amt ein Tempo - Rad gegen ein
Elvira -Rad . Um Umtausch
wird ersucht.

Zum
«Gm ll. Will« !«

billig und gut ist

Seifenpulver,
beste Sorte , lose. 1 Psd . 18

Seifen -Soda^
Soda

1 Pfd . 5 10 Psd . 40 ^z,
200 Pfd . 6,40 -M,

8 . Ossssns,
Aer » L « - Seh « E . _

SchemeschrÄder
empfiehlt rrksse,

Schlachtstr Bürstenmacher.

K SchmiMchWse"
Stück 30 Pfg

Wiltz . Gerdes.
Ff . hiesige

Molkereibutter,
täglich frisch, Pfd . 1,30 Mk. , bei
5 Pfd . 1,25 Mk

Mittwochabend frische
Schellfische Pfd . 25 Pfg.
Mönchwarf . Thaden.

SLÄüge»
stärkt u . erfrischt wunderbar vr.
Bustebs Augenwasser Destillat
aus vortrefflich Kräutern ä Fl.
50 Pfg . Bei F . BW. HllfWtheke.

Auf vielseitigen Wunsch fahre
Donnerstag (Himmelfahrt ) zum
Circus Sarrasani - Anmeldung
erbeten.

Jever . Fritz Janßen jr.
Telephon 400.

Ff . pikanter Tilsiter Rahmkäse,
schnittfest , bei ganzen vr . Pfd . 35 Pfg . , im Anschnitt 40 Pfg . ,leicht beschäd . Hansa - Käse bei ganzen pr Pfd 14 Pfg . , im
Anschnitt 16 Pfg . L . O , Schortens.

r llok von llsnnover
. !

Kmpksbls rasins dslisdts ^
R 8ollunsr - Ml 't8oba,st I
d aHsn ^KusüüAlsrn, Vcrsincn null Zcbulsn . Klavier , Or- ^cbsstrion , ckoppelt . KsAslbabv , Karussell uncl lurriAsräts

vorbanclsir. ^— Islspbon Kr . 2y IVittinuuck . —
d

Ltallvng- uricl ? 1akx kür kabrrüäsr Z'snü^erlll vor- d
baacken . d

kr . Us .68.

Königliches Bad Rehburg,
in der Provinz Hannover . Station der SteinhudermeZrbabn . s
Dauer der Kurzeit von Mitte Mai bis Mitte September : An - ,
mutige , stille Lage inmitten bewaldeter Berge . Mildes Klima , j
besonders für die Atmungsorgane heilsam . Einfache Mineral - l
bäder und zusammengesetzte Bäder Vorzügl . Molksnkuranstalt . !

Näh Auskunft erteilt das König !. Badekonrmissariat.

WriUN Kmmmrki.
Der erste diesjährige Rüstringer Krammarkt beginnt

Sonntag den 19. Mai ds. Js.
nachmittags 4 Uhr

und dauert bis einschließlich Mittwoch den 22 . d . M
Die Verkaufszeit dauert Sonntags bis 1 Uhr und wochen¬

tags bis 12 Uhr nachts und beginnt an den Wochentagen vor¬
mittags 10 Uhr.

Der Markt bietet reichhaltige Abwechselung in Vergnü¬
gungen , Schaustellungen und Verkaufsbuden . Außer den
Dampskarussells und der Berg - und Talbahn sind an Neu¬
heiten zu verzeichnen : ein Aeroplankarufsell , Kreoline , eine Rodel¬
bahn , ein Toboggan usw . usw.

Rüstringen , den 13 . Mai 1912.
Stadtmagistrat.

Im Aufträge : Ruhstrat.

Jever. Wilh . Gerdes.

werden blitzblank
AA lsGsdV mit Vr . Vatlel »8
medizinischer Hundeseife . Bester
Schutz vor Räude ä Cart . 50Pf.

Wem echt bei F. Lilsch , KoWotheke.

Bntjadinger Grassamen,
geerntet aus guter Wesermarsch-
wside . empfiehlt zur Anlage
von Dauersrweide
Abbehanfen . H . Martens.

verkaufe zu Einkaufspreisen,
da ich dieselben nicht weiter

führen will.
Schlachtstr Ludrv . Bloh.

Fedderwarden.
Fertige Schtthwaren in guter,

haltbarer Ware halte bei billig¬
ster Preisstellung bestens emp¬
fohlen.

H . E . Hillers , Schuhmacher.
Bestellungen nach Maß uni»

Reparaturen in meiner Werk¬
stätte . D O.

Mißt Bette«
für 20,30 , 40, 50,60,70 ML,

Hettintette
in allen Breiten und

Preislagen.

MWkll >1. M «ll
per Pfd . 0,95, 1,50. 2.00,
2,60, 3,00, 3,60, 4,50 Mk.

19»
!« Rabatt

gebe bis Pfingsten auf sämtliche

Schnhwaren.
Cleverns Fr . R . Dirks,

Schuhmachermstr.

einzeln sowie in Kassetten.
I Berents . Sophienstr.

Dammhecken
in groß Auswahl . Preise mäßig.

M Klottke, am Markt.

SjmskklirtoW»,
beste, weiße , empf - billigst

Friedr . Köster.

gemahlen . D -O-

Chemische Wäsche^
erbitte für diese Woche bis
Dienstagabend . Fr - Möhlmann.
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